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Unserer heutigen Mittagaltsgabe ist das
Ullterhaltungsblatt Nr . 76 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :

. Nach zwanzig Jahren ". Erzählung von Jda Frick. — „Marie
Ebner von Eschenbach ". Zum siebzigjährigen Geburtstage der
Schriftstellerin , 13. September . Von Engen Jsolani . — „Der
Apfel". Kulturhistorische Skizze von Richard Pauli . — „ Allerlei ". -

„Humoristisches".

vie Vorgänge in China.
Zleöer die Lag « in Peking

weiß ein englischer Berichterstatter unter 'm 31. August folgende
Schilderung zu machen , von der sicherlich einige Angaben durch die
Nationalität des Berichterstatters mit beeinflußt worden sind : Seit
dem Entsatz Pekings ist das eine Charakteristische zu Tage getreten ,
nämlich das Prädominiren Rußlands und die überwältigende
Position, die Rußland jetzt in Peking behauptet . Der Parademarsch
durch die verbotene Siadt am letzten Dienstag entwickelte sich zu
einem triumphalen Einzuge Rußlands , dem die anderen Mächte
folgten. Rußland übernahm die Honneurs , sehr zum
Schmerze verschiedener hervorragender Gesandter . Russische
Truppen strömen täglich nach Peking hinein , gestern kamen 1900 ,
vorgestern 2800 ; ihre Zahl ist schon größer als vie der Japaner
und wird binnen Kurzem größer sein als die 'der Truppen aller
anderen Mächte zusammen . Ihr Aufenthalt nimmt völlig den
Charakter des Bleibens an ; Kosaken überfallen täglich das Land --
sammeln chinesische Bauern un !d Arbeiter zusammen , treiben sie in
Heerden !durch die rerlaffene ldemolirte Stadt und zwingen sie dazu ,
ihr Militärlager aufzubauen . Der Sommerpalast u-nld die pracht¬
vollen Palastgebäude innerhalb >der kaiserlichen Domäne sind von
den Russen 'besetzt und keine aridere Person , nicht einmal der eng¬
lische Gösandte , wird ohne Erlaubniß zugelassm . Russische Be¬
hörden und Russen sind überall zu sehen, während die erwartete
baldig-: Ankunft 'des Admirals Al « xejew ,

'des 'höchsten russi¬
schen Beamten in Ostasien , der , wie -aNgekü -nldigt ist ,

'den Winter
Wer bleiben soll, zeigt, 'welche Wichtigkeit Rußland 'den weiteren
Entwickelungen beimißt . Die Heiligkeit der verbotenen Stadt
wurde hauptsächlich infolge der gemeinsamen Aktion Rußlands und
Japans respektirt , die dagegen sind, daß Peking -aufhört , Hauptstadt
zu sein . Rußland hat Kiuchau und 'die Zweigbahn zu den
Kohlengruben von Nanpiao , den reichsten in Nord -China , be¬
setzt . Rußland wird auch Shanhatkwa -n besetzen , wÄches
leicht durch eine Eisenbahn - mit Peking verbunden 'werden kann ,
während die militärische Besetzung der Mandschurei trium 'phirenid
sortschreitet. Englands militärische Stellung 'i!fü anormal ; es
ist ein Divisionsstab da , -aber nur 2600 Mann . Die Aussichten sind
nicht vielversprechend, denn unerklärlicher 'Weise giebt Japan ,
welches die größte Anzahl Truppen hergebracht Hai , beständig Ruß¬
land nach und scheint Rußlands Vorrang aniz-uerken-nen . Das Glück
ist Rußland günstig , denn man sagt , vielleicht mit Unrecht , 'daß der
japanische Gesandte , Baron Nifhi , der früher in Petersburg Ge¬
sandter war , sehr unter dem Einfluß seines tüchtigen russischen
Kollegen stehe . Inzwischen 'ist eine Hungersnoth unvermeid¬
lich. Das Land ist von Nahrungsmitteln entblößt und sicherlich
wird Peking im Winter von einer großen Zone der Hungersnoth
umgeben sein. Der Tribut Reis , welcher jetzt geschickt werden sollte ,

kann nicht kommen. Die englische Regierung wird sich schnell ent¬
scheiden müssen , ob ihre Truppen über den Winter dort bleiben
sollen, weil es der -Vorbereitung 'bedarf . Wie leidenschaftliche Rede
des deutschen Kaisers beim Abgang >der deutschen Truppen
wurde hier mit Enthusiasmus gelesen, aber dies Gefühl wurde da¬
durch getrübt , daß man wußte , der Kaiser lasse immer noch zu , daß
ein chinesischer Gesandter an seinem Hofe accreditirt ist. Der
Kaiser weiß jetzt , daß sein G esondier v. Keiieler am 20 .
Juni nicht durch Räuber oder Aufständische ermordet worden
fft, sondern durch einen kaiserlichen Offizier , der auf
kaiserlichen Befehl handelte . Es ist entdeckt worden , daß die
K ai s e r i n-W i t t w e und Prinz T u a n , der Vater !des Kron¬
prinzen . für jenen Morgen die Ermordung ' aller Gesaüdten geplant
hatten . 'Was auch sonst geschehen sein mag , alle dwilisirten Mächte
müssen darauf bestehen , daß der Kaiserin -Wittwe endgültig alle
Macht genommen wird unld daß Prinz Tuan sowie alle die wohl -
bekannten hohen Beamten hingerichtet werden , -welche die Boxer an¬
führten , bülslo -se weiße Männer , Frauen und Kinder im Innern des
Landes ermorden ließen- Un!d verrätherischer Weise versuchten ,
Frauen und Kinder in den Gesandtschaften nied-evznmetzeln."

Deiitschrnssisch« Waffenbrüderschaft .
Einem Bericht des „Ostasiatischen Lloyds " entnehmen wir die

folgenden Schildernugen der Waffenbrüderschaft zwischen
Deutschen und Russen in den Kämpfen um Tientsin : Um8Ubr
Morgens (am 24. Juni ) blies der Trompeter zum Gebet . Dicht
neben General Stöffels Zelt lagen die russischen und deutschen
Kameraden , die gegen den gemeinschaftlichen Feind kämpfend ge¬
fallen waren , aufgebahrt . Die blutbefleckten Leichen waren in
weiße Leinwand gehüllt, die fahlen Gesichter bekränzte fvisch ge¬
brochenes Grün . Dieselbe scheue Hochachtung, die die Russen auf
dem Schlachtfelde vor dem ersten todteu deutschen Soldaten , den
man an ihnen vorübertrug , das Gewehr präsentiren ließ , drückte
sich auch jetzt auf den grimmen Gesichtern der Krieger des
Zaren aus , die hier in Reih und Glied den Gefallenen die letzte
Ehre erwiesen. Die Deutschen waren nicht minder tief ergriffen von
diesem letzten Akt des kriegerischen Dramas , in dem sie selbst mit -
gespielt hatten . Ein russischer Geistlicher segnete die Leichen ein.
Dann begann General Stöffel einen Abschiedsgruß an die todten
Helden. Er sprach langsam mit tiefbewegter Stimme . Da donnerten
die Kanonen eine Ehrensalve den gefallenen Kameraden — die
Chinesen hatten sie gefeuert. — Alarm ! Kalt und klar erklang aus -
dem Munde des Generals , der noch soeben in tiefster Rührung er¬
zitterte , das Kommando zum Angriff . Major Christ führte seine
Leute nach dem Eisenbahndamm ab , wo sich ein kurzes Feuergefecht
mit dem Feinde entspann , der sich schnell wieder zurückzog, als er
merkte , daß ihm die Ueberraschnng nicht gelungen . Müde und
ärgerlich über die ninimer standhaltenden Chinesen niarschirten
Deutsche und Russen wieder ins Biwak ab . Ueber den Gräbern der
gefallenen Kameraden erhob sich bereits ein frisch aufgeworfener
Erdhügel . Auf diesen pflanzten sie ein schnell gezimmertes Kreuz ,
auf das die Kompaguieschreiber in Deutsch und Russisch mit ihren
schönsten Schnörkeln anfmalten : „Hier ruhen Deutsche und Russen
in treuer Waffenbrüderschaft."

Nach dem Sturm auf das Arsenal wurden Russen und Deutsche
in räumlich weit von einander entfernte Quartiere anseinandergezogen .
Ueber den Abschied beider schreibt derselbe Berichterstatter : So war denn
Abends 7 Uhr die Stunde gekommen , da das 3. Seebataillon und Ka¬
pitän UsedomsMarinetruppeii , die in der Universität Quartier zu be¬
ziehen hatten , von den russischen Kameraden scheiden mußten . Das
Scheiden that auch diesmal wirMch Weh ! Das hatte der russische

General Stöffel bereits Herrn Major Christ mit warmem Händedmck
im vertraulichen Gespräche versichert , das klang aus den schwer -
müthigen Weisen, die jetzt die russische Kapelle den Scheidenden zum
Abschied aufspielte , das stand auf den wettergebräunten Gesichtem
der tapfern Deutschen , die da , den Tornister geschnürt , zum Ab-
niarsch klar gemacht hatten . Noch einmal trat General Stöffel vor
die Front . Mit bewegter Stimme bot er den deutschen Kameraden
im Namen der Russen den Abschiedsgrvß. Schweren Herzens
sehe er sie , die in diesen heißen Tagen Kriegsnoth und Waffen -
glück in brüderlicher Gemeinschaft mit den Seinigen getheilt
hatten , ziehen. Hoffentlich sei es ihnen vergönnt , ein anderes
Mal wieder Schulter an Schulter zu kämpfen . Major Christ 'S
Erwiderung war nicht minder herzlich. Und nun nahmen unter den
begeisterten Hurrahs der Leute und den alle Herzen mächtig bewe¬
genden Klängen der Musik die Offiziere persönlich Abschied von
einander . Leibliche Brüder hätten nicht zärtlicher sein können , als
diese einander bis noch vor Kurzem so ftemden, im Feuer gehärteten
Männer . Aber das ist der Krieg ! Dem Einen schlägt er Wunde »,
dem Andern ivirbt er Freunde .

wettere Erleichterung des privaten Telegramm¬
verkehrs

mit den Angehörige « der icutf^ea Iruppcn mtb Kriegsschiffe ivLstrffe«.
Zur weiteren Erleichterung des privaten Telegrarmnvertrhrs mit de»

Angehörigen der deutschen Truppen nud Kviegsschfffe im Osta -fien hat da »
Reichs -Postamt mit den bei-heiligten -Kabelges-ellscha-ftm Vereinbarungen
getroffen , nach -denen -Sammsltelegramme -mit Privatnachrichten in offener
Sprache , welche täglich einmal zwischen zwei dazu bestimmten amtlichen
Stellen in Deutschland und Ostasim ausgetau -scht 'werdem, gegen eine er¬
mäßigte -Gebühr befördert werden sollm . Im Einzelnen wird übe : die
Benutzung dieser -Einrichtung Folgendes bestimmt :

1. Für Privattelegramme in offener Sprache ans
Deutschland an Angehörige der in Ostasien stehenden
deutschen Heeres - und Marwetheilc wird fortan nur die Hälfte der tarif¬
mäßigen Gebühr (unter Ausrmidung der Summe auf einen durch fünf
theilbaren Pfennigbetrag ) erhoben , sofern der .Absender durch den Ver¬
merk „ Feldtelegramm " vor der Aufschrift -zum Ausd -r-uckc bringt , 'daß die
Nachricht in das nächste Sammeltelegramm ausgenommen werden soll . .
In den an Angehörige des Armee -Oberkommandos für Ostasien oder des
Ostassatischm Expeditionskorps gerichteten Telegrammen werden die zur
Bezeichnung des Empfängers dienenden Angaben nur als 1 Wort gezählt ;
diese Bestimmung kann jedoch auf die am Angehörige der Marine gerich¬
teten Telegramme erst Anwendung finden , sobald die 'Listen üb- r die Ber -
thrilung der Serienbuchst -aben und Telegrammnummern bei der Marine
ausgestellt und sowohl dem Haupt -Telegraphenamt in Berlin als auch
den Schiffen in Ostasien -überwiesen -sind ; der Zeitpunkt wird noch bekannt
gegeben werden .

In den Feldtelegrammen nach Ostasim ist die Angabe eines Be¬
stimmungsortes nicht erforderlich ; dagegen -muß in der Aufschrift der
Empfänger mach Namen , Dienstgrad und Truppentherl oder Schiff genau
bezeichnet sein . Diese Angabm müssen mit dm beim .Haupt - Telegraphm -
amt in Berlin geführten -Listm übereinstimmen . -Telegramme , deren
Empfänger in -den Listen nicht zu ermitteln sind, 'werden zwar auf Gefahr
des Absenders zur Beförderung angenommm ; die Vergünstigung , daß die
Aufschrift als ein Wort gezählt wird , findet jedoch aus diese Telegramm «
keine Anwendung .

Die Tclegramnie werdm in Berlin gesammelt u -nd in einem Sam¬
meltelegramme täglich dem deuischm Postamt in Schanghai oder einer
anderen gceigntcn Dienststelle in Ostasien übermittelt . Diese befördert die
einzelnen Nachrichten mit der Post oder auf sonst geeignete Weise an di «

1 Empfänger weiter .

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten.).

14 . September :
1405 Markgraf Bernhard von -Baden , Herzog Eberhard von

Württmnberg , Straßburg und 17 schwäbische Städte schließen
zu Marbach einen Bund gegen -König Ruprecht .

1838 Markgraf Georg Friedrich von Baden -Durlach zu Straß¬
burg t .

1796 Die Oesterreicher greifen das von den Franzosen besetzte
Karlsruhe an .

1869 Fürstin Amalie von Fürstenberg , geb . Prinzessin von
Baden f .

Das Gebot der Pflicht.
Roman von Nina Mehle .

(Nachdruck verboten.)
(31 , Fortsetzung .)

Die Abneigung Jekaterina Jwanowna 's gegen den fremden
« aben steigerte sich immer mehr, und so unschuldig derselbe auch
a» der Kreuzung ihrer Pläne im Grunde genommen war , sie konnte
sö ihm nicht verzeihen . Wo hatte man gehört , daß mit einem Bettel -
jungen, der das Gnadenbrot hier im Hause aß , solches Wesen ze¬
ucht wurde ! — Na , sie war nur neugierig , womit der Bruder das
Schlafzimmer des gräflichen Bastards zu möbliren gedachte ! Die
Ba« Bettstellen und das übrige alte Gerümpel würden sich köistilich
ttt diesem Raum ausnehmen , und bereitete einem diese alle Grenzen
gesunder Vernunft überschreitende Anordnung nicht solchen Aerger ,
" ttu hätte lachen muffen !

Ihr Erstaunen uüd ihre Empörung aber wuchsen, als ein
paar Tage später aus einem der ersten Magazine verschiedene
Möbelstücke , welche . Doktor Leontjew dort gekauft hatte , in der
neuen Wohnung -desselben abgegeben wurden . Da war zuerst ein
effernes Kinderbettchen neuester Fasson mit einer Sprungfeder¬
matratze uad seidener. Steppdecke, ein zierlicher Kiniderwaschtksch

aus Bambus , ein ebensolcher Spieltisch und allerliebste , zu dem¬
selben passende Stühle , da war ferner ein -hübscher Wäscheschrank ,
angefüllt mit allerlei Kinderwäsche, eine -Badewanne , ein schöner
Wandschirm , helle Vorhänge , ja sogar ein -weicher Teppich , kurz
alles , was nur ein Kind zu seiner Bequemlichkeit und Gesundheit
brauchen konnte. Mit starrem Blick musterte Jekaterina Jwanowna
diese neue Ausstattung des Kin -derzimmers , sie vermochte in ihrer
Erregung kein Wort hervorzubringen , aber -wer in dieser Stunde
in ihr Herz hätte sehen können, -wäre zurückgebebt vor dem, was
er dort erblickte .

Mit ingrimmig -höhn-ischem Auf lachen Ärehtg sie dem u-n-
nöthigen Zeug , wie sie sich cmsdrückte , den Rücken und überließ das
Aus -packen und Anordnen desselben der alten Darja , -die sich mit vor
Freude zitternden Händen auch sofort -daran machte.

Von da ab begann ein neues Leben für den kleinen Max , ein
Leben voll Licht, Luft und Sonnenschein , in dem seine Warrgen
sich mit dem Roth der -Gesundheit färbten , sein junger Körper er¬
starkte und heranwuchs , seine schwachen Kräfte sich stählten .

Zwar kümmerte sich auch jetzt niemand von den Hausgenossen
mehr als früher um .ihn , zwar blieb er nach -wie vor einzig auf sein
Zimmer und den Garten beschräUkt , aber in der freien Luft , um¬
hegt und gepflegt von der alten Darja , an -welche er wiederum alle
Zärtlichkeit feines liebebedürstigen Kin 'derherzchens verschwendete ,
mar er glücklich und vermißte nichts . Nur di« kurzen Besuche seines
Pflegevaters , welcher zweimal wöchentlich in> den Nachmittags -
stundeu auf Augenblicke in der Kinderstube erschien, um sich persön¬
lich vom Wohlbefinden seines Pflegüsohnes zu überzeugen , warfen
einen Schatten in dieses sonnig« Knabenleben -. Jekaterina
Jwanowna sah er nie, ja er vergaß , daß außer Darja und dem
wortkargen , kalten Mann , an dessen rcgeliwätziges Erscheinen er
sich schließlich gewöhnte, noch Menschen im Hause leibten, und als er
einmal daran erinnert wurde , kannten sein Schreck, seine Angst keiine
Grenzen .

Es war an einem goloigen, sonnigen Herbstmorgen . Max
hatte soeben sein Frühstück beendet und lief , noch mit vollen Bäckchen,

den Rest seines Butterbrodes in beiden HäUden haltend , durch die
geöffnete Thür auf die Veranda hinauf vor welcher sich 'der Garten
in seiner ganzen thaufeuchten Herbstprachi ausbrditete . Kein Lüft¬
chen regte sich, in weichem Glanz lag das SonneUl 'icht auf dem
breiteren mit Kies bestreuten Mittelweg , während es sich nur mü 'h-
sam durch das Laubwerk der Bäume in den Nebrngängen Bahn zu
brechen vermochte und nur -hier und da cm den Stämmen als
goldener Streifen niederglitt oder sich als winziges , leuchtender
Fünkchen auf den khauigen Rasen legte. «Hier uUd 'da mischte sich
schon ein gelbes , oder braunrothes Matt unter die Heller oder
dunkler gefärbten grünen , von Zeit zu Zeit duselte ein welkes durch
die unbetoegte Luft und versank in dem üppigen Grase , an dessen
Halmen und Hälmchen tausend blitzende , in allen Regenbogen¬
farben schillernde Tropfen hingen , und voll erblühte Astern und
prunkende Georginen entfalteten neben anderen , in lebhaften Farben
schillernden , duftlosen Herbstblumen ihre bunt «, über das baldige
Scheiden des Sommers hinwegtäuschende Pracht . Mit wert ge¬
öffneten Augen blickte der kleine Max eine Weile in diese Herrlich¬
keit, welche seine Kiiidersec-le nur ahnend erfaßte , dann glitt ein
glückliches Lächeln über sein stilles Gtsichtchm, das jetzt in gesunder
Frische aus einem Wald dunkler Locken hervorblickte, beide Aerm -
chen breitete er dem gokden-en Lichte entgegen, welches- eine ganze
Fluth unklarer Wonnen in seiner kleinen Brust weckte, und stürzte ,
einen unterdrückten Jubelrus ausstoßend , in den -Garten hinaus .
In kindlichem Uebermuth lief er den breiten Miktelgcmg hinab und
blieb fast athemlos stehen ; denn irgend ein Gegenstand , über welchen
er fast gefallen wäre , hätte er ihn nicht noch rechtzeitig bemerkt , ver¬
sperrte ihm 'den Weg. Es war ein ziemlich großer , bis cm den
Rand mit verlockend schönen , goldgelben Aepfeln - gefüllter Korb ,
die zwischen grünen Blättern , den Appetit reizend , hervorbkickten
und zum Essen einzuladen schienen . Einen Augenblick stand der
Meine ganz in den Anblick der köstlichen Frücht « versunken , dann
jedoch , gewohnt , hier alles als sein Eigenchum zu betrachten , warf
er sein Butterbrod achtlos bei Saite Und griff mit be-ide-n HSUden
zwischen das herrliche Obst. (Fortsetzung folgt, .)



Sette 2._
2. Auch für die von den deutschen Heeres - und Marine -Ange¬

hörigen in Ostasien durch Vermittelung der Truppeniiheile und Kriegs¬
schiffe aufgelieferte» Feldtelegrcrmm « in offener Sprache »ach der Hei -
math wird nur die Hälfte der tarifmäßigen Gebühr (unter Aufrundung
der Summe auf einen durch 6 Heilbaren Pfennigbetrag ) erhoben . Soll
«in FekdtÄegramm dieser Art an den in die Liften beim Haupt-Tcle-
graphenamt in Berlin eingetragenen Empfänger bestellt werden , so ist in
der Aufschrift, welche in diesem Falle als ein Wort gezählt wird, nur der
Seriesbuchstabe und die Telegraphen-Nummer des Absenders anzugeben .
Weitere Angaben darf die Aufschrift nicht enthalten ; auch darf das Tele¬
gramm nicht mit einer Unterschrift versehen «werden . Ist dagegen das
Telegramm an eine andere, beim HMpt -Tel«graph«Nawt in Berlin nicht
in die Listen eingetragene Person gerichtet , so muß diese in der Aufschrist
genau bezeichnet sein . . Jedes Wort der 'Aufschrift wird in diesem Falle
besonders taxirt .

Die Telegramme werden mit der Post oder aus sonst geeignete Weise
zunächst dem deutschen Postamt in Shanghai oder einer anderen geeig¬
neten Dienststelle in Ofiasien zugeführt, welche sie zu einem Sammeltele¬
gramme vereinigt und nach Berlin befördert. Von hier aus werden die
einzelnen Nachrichten telegraphisch den Empfängern übermittelt ; den
Telegrammen, welche an die beim Haupt-Telegraphenamt eingetragenen
Empfänger gerichtet stnd , wird dabei int gleichfalls beim Haupt- Tele¬
graphenamt in den Listen vermerkte Unterschrift hinzugesügt.

Die Bestimmungen über die unter Benützung des amtlichen Schlüssels
abgefaßten Feldtelegramme âus Ostäsien werden hierdurch nicht berührt .

3. In dergleichen Weise wie die Angehörigen des Heeres und der
Marine nehmen auch die Mitglieder der freiwilligen Krankenpflegean den
vorbeschrübenen Erleichterungen Theil . Auch für diese gilt jedoch die
Vorschrift, daß im Verkehre nach Ostasien di« Aufschrift nur als ein Wort
gezählt wird , erst von einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt ab.

4 . Auf den Verkehr mit den auf der Ueberfahrt befindlichen Kriegs¬
und Truppentransportschiffen finden die vorstehenden Bestimmungen
keine Anwendung.

Der Staatssekretär des Hleichs-Uostamts .
von Podbielski .

Tager - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Aus Stettin , 12. Sept., wird gemeldet : Der Kaiser ,
Erzherzog Franz Ferdinand und die Prinzen kehrten heute Nach¬
mittag nach Stettin zurück. Abends fand beim Kaiser in; Schlosse
für die anwesenden Fürstlichkeiten und deren Gefolge Tafel statt.
Aus dem Manövergelände wird gemeldet : Das verstärkte Garde¬
korps ging nordwestlich vor , das zweite Armeekorps südwestlich .
Trotz einzelner Erfolge des 2 . Armeekorps konnte das Gardekorps
überall Vordringen. Die Vorposten desselben stehen in der Linie
Hohenbruck-Kanzelberg-Schwochow. Eine Kanonade größeren Um¬
fanges und mehrere Kavallerie -Attacken fanden statt, zuletzt seitens
des ganzen Kavalleriekorps auf die abziehende 3. und 4 . Infanterie -
Division . Das Wetter ist schön. Während des Biwaks in der Nacht
tratet! Regenfälle ein .

dcl Gelegentlich des Kaiserdesuches im Wupper -
t h a l, wo 'der Monarch «der Einweihung 'der Ruhmeshalle in
Barmen , des Rachhauses in Elberfeld Md der Eröffnung der
Schwebebahn Elberfeld-Vohwinkel beiwohnt, 'wird der Monarch
auch an einem noch näher festzusetzenden Tage zwischen dam 10. und
13. Oktober an der Enthüllung «des Siegesbrunnens in Voh¬
winkel tbeilnehmen . Der Kaiser wird gelegentlich seines dem-
uächftigeir Jagdaufenthaltes in Kabinen einen Abstecher nach
der Marienburg unternehmen, um sich persönlich von dem
Stande der Renovirungsarbeiten zu überzeugen . Auch die Staldt
will der Monarch besuchen . Ms Dag dieses Ausfluges ist vor¬
läufig der 21. ds . in Aussicht genommen .

bä Von unterrichteter Serie 'wird aus München folgendes
mitgetheilt: „Durch einen Theil der Presse ging in der letzten Zeit
die Mitiheilung , daß in Bayeru eine gewissd Verstimmung
bestände wegen der vom Reiche befolgten China -Politik .
Daß man cs hier wieder einmal mit einer fa u st d i ck e n Lü g e zu
thun 'hat, ist für dm Kenner der wirklichen Verhältnisse von vorne -
herein klar. Nock jeder Schritt, welchen das Auswärtige Amt in
Berlin in «der China-Frage gethan hat , hat Bayerns volle Zu¬
stimmung gefunden , ja , es wurden sogar von München aus mit¬
unter Vorschläge unterbreitet, welche Wiederum in Berlin ent-
fprechende Beachtung fanden uNd jme Vage mA herbeiführen halfen,in «der sich heute das Reich in der China-Angelegönheit befindet .
Von einer Mißstimmung Bayerns über die gegenwärtigen Verhält¬
nisse kann aber um so wertiger die Rede sün, als sich trotz einzelner
Meinungs -Verschiedenheiten zwischen dm Mächten in Bezug auf die
Endziele der China- Expedition in Deutschland nichts gGNdert hat
und man sowohl in Berlin wie in München nach wie vor vollständig
darüber einig ist, daß China in erster Linie für die Ermordung Ibef
deutschen Gesandten entsprechende Gmugthuung zu geben und für
die dauernde Herstellung gesicherter Zustände vollständig Gewähr
zu leistm hat ."

— Dem „Schw . Merk ." zufolge gelangen in Württemberg
aus dm 1 . Oktober ein Oberkriegsgericht und drei Kriegs¬
gerichte zur Aufftellung .

Vermischtes .
Innsbruck , 11. «Sept . Ueber den tragischen Tod des Dr .

S ch ä f f e r und seines Führers O f f e r in dm Eisklüften des
O l p e r e r wurde aus Tirol bereits berichtet . In dm Innsbrucker Nach¬
richten werden noch folgende Einzelheiten über den Fall mitgetheilt ; Nach¬
dem die Verunglückten in einer Gletscherspalte von 24 Meter Tiefe stein -
hartgefroren aufgefunden wordm, wurde festgestellt , daß die Beiden
bei ihrer Gletscherwanderung « ine große Unvorsichtigkeit 'begingen , indem
sie sich 10 anstatt 20 Meter weit anseilten. So kam es , daß der große ,
starke Dr . Schäffer , der 120 Kilo wog, dm schmächtig« ! Offer beim
Uoberschreitm der Schneebrücke «mit in die Tiefe riß . Offer brach sich
Arm« und Beine, während Dr . Schäffer beim Absturz nur leicht am Knie
verletzt wurde. Schäffer versuchte nun zweimal, durch die Eiskluft in
di« Höhe zu kommen und gelangte bis zu sechs Meter an den Rand heran,
stürzte jedoch beide Male zurück, wobei er sich dann die Füße brach . Er
sah mm keine Rettung mehr vor Augen , und so machte er , tief im Eis be¬
graben, sein Testament . Als diese Blätter seines Notizbuches ver¬
lese»! wurden, sind dm wettergsbräunten Bergführern dir Thränen über
die Wangen gelaufen, so zärtlich und rühvmd nimmt Dr . Schäffer von
seiner Frau und Kindern Abschied. Diese Blätter , bei völliger Dunkel¬
heit in den tiefen Eisspalten geschrieben, gaben Zeugniß von der gewaltigen
Willenskraft dieses Mannes , der bis zum letzten Augenblick nicht verzagt
war . Ueber sein sehr bedeutendes Vermögen trifft er die nöthigen An¬
ordnungen und für den Fall seiner Auffindung ordnet er selbst die Ueber-
führung seiner Leiche und sein Begräbniß an . So , lebendig im Eis be-
grabm , mußte der arme Mann 18Stundenousdie Erlösung durch
dm Tod warim , und da machte er , so lange es die furchtbare Kälte ge¬
startete , seine Aufzeichnungen . Der größte Theil ist vrivater
Natur ; tief bedauert er das Unglück seines sterbenden Führers Offer und
sagt , daß er zweimal dm Aufstieg versucht habe , es ihm aber nunmehr un¬
möglich sei, Rettung zu suchen. Dem Führer und sich selbst legte er alle
Eßvorräthe nahe zum Mund , damit sie beim Eintreten der Erstarrung doch
noch etwas erreichen könnten . Zwei Päckchen Zündhölzer, die sie mit-
>hatten , lagen vollständig aufgebraucht neben dm beiden Verunglückten
umher. Nach den genauen Aufzeichnungen Dr . Scköffer 's erfolgte der
Absturz um halb 8 Uhr früh am 23 . August . Die Abschätzung der Höh«
und Breite der Eisspalte ist ganz richtig im Notizbuch angeführt . An
Geld hatte Schäffer 900 M . und fünf Zehn -Gulden ->N oten bei sich und
vermerkte dies genau, sowie die Zahl der Ringe, die er im Portemonnaie

_ Badische Presse ._
— Frier, 12. Sept . Zu der hier tagenden Versammlung des

Vereins für öffentliche Gesundheitspflege wurde vom
Kultusministerium Geh. Obermedizinalrath Pistor-Berlin entsandt .
Der Regierungspräsident begrüßte heute die Anwesenden. Die Ver¬
sammlung empfahl eine Reihe von Maßregeln gegen die Pestgefahr ,
wie die peinlichste Sauberkeit, Desinfektion , die schleunigste Ver¬
nichtung von Abfällen, Vertilgung der Ratten und Mäuse als Ver¬
breiter der Seuche, sowie die Anzeigepflichr in Erkrankungssällen .
Die Versammlung beschloß ferner , den Reichskanzler um die Ein¬
führung der ärztlichen obligatorischen Leichenschall durch Gesetz zu
ersuchen .

Rumänien.
Der Konffikt mit Bulgarien.

* Bukarest« Meldungen besagen, daß au der bulgarisch -
rumänischen Grenze Streitigkeiten in den letzten Tagen sehr
häustg waren . Am Sonntag wurden von Silistria auf das rumä¬
nische Kriegsschiff „Siretul" drei Kanonenschüsse abgegeben.
Der Kommandant Boerescu antwortete in gleicher Weise und
fuhr rasch weiter . Gleichfalls am Sonntag griffen Bulgaren
ein rumänisches Grenzwachhans bei Arab -Tabia (Dobrudscha) an .
Die rumänische Regierung ist behufs Verhinderung von Aufreg¬
ung bemüht, Alarinnachrichten zu verheimlichen. Der Kriegsminister
Lahovary hat sich in die Dobrudscha begeben und aus Sulina vier
Kriegsschiffe Donanaufwärts beordert . Trotzdem hofft man auf eine
friedliche Beilegung des Konfliktes. Der rumänische Minister des
Aeußeril Marghiloman soll dieser Tage in Wien mit dem Grafen
Golnchowski zusammenkommen. Fürst

"
Ferdinand von Bulgarien

ist nach einer Budapester Meldung der „Ff. Zt." nach Sofia zu-
rückgereist .

Amtliche Sinchrichteir .
. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 19. August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant
zur See Reichardt , kommandirt zur Marinestation der Ostsee ,
das Ritterkreuz ztveiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 4. September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preiißischen Generalmajor z . D . von Fabert in Bühl das Komman¬
deurkreuz erster Klasse des Ordens Berthold des Ersten und

dem evangelischenPfarrer Ramin an der Haupt-Kadettenanstalt
in Groß-Lichterfelde, bisher beim Kadetteuhaus in Karlsruhe, das
Ritterkreuz zweiter Klasse niit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter
dem 5. September d. I . gnädigst beivogen gefunden, dem Pfarrer
Knauer in Neuses, Schloßkaplau für Schloß Kallenberg , und

dem Herzoglich Sachsen - Kobnrg- Gothaischen Kabinetssekretär
Sippe ! das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unter
dem 6. September d . Js . gnädigst bewogen gefunden, den nachge -
nannten Königlich Preußischen Offizieren Höchstihren Orden vom
Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar :

a. das Kommandeursirenz zweiter Klaff « :
dem Obersten Ritter von Longchamps - Berier , Kom¬

mandeur der 29 . Kavallerie -Brigade;
b. das HtitterKreuz erster Klaffe :

dem Major und Bataillonskommandeur im 4. Badischen In¬
fanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 Max Zechlin ,

dem Major und Bataillonskommandeur im 7. Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr. 142 Alfred Riedel von Konsheim ,

dem überzähligen Major Max Betz , aggregirt dem 5. Badischen
Infanterie -Regiment Nr. 113 , und

dem Major im 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Fried¬
rich ui . Nr. 114 Karl von Beck , kommandirt als Adjutant beim
Generalkommando des 14 . Armeecorps ;

c. das HUtterkreuz zweiter Klaffe mit KichenlauS :
dem Hailptmann und Kompagniechef im 1 . Badischen Leib-

Grenadier-Regimeiit Nr. 109 Walter von Woedtke ;
dem Hailptmann und Kompagniechef im Infanterie -Regiment

von Lützow (1 . Rheinischen) Nr. 25 Adolf Barth ,
dem Hanptmann und Kompagniechef im 6. Bad. Infanterie -

Regiment Kaiser Friedrich HI. Nr. 114 Oskar Schaudert ,
dem Hailptmann Ludwig Eberlein beim Stabe des 4. Bad.

Feld -Artillerie -Regimcnts Nr. 66 ,
dem Hanptmann unb Kompagniechef im Infanterie - Regiment

von Lützow ( 1 . Rheinischen) Nr . 25 Alfred von Stutterheim ,
dem Hanptmann und Kompagniechef im 8. Bad. Infanterie -

Regiment Nr. 169 Friedrich von Friedeburg ;
dem Hanptmann und Kompagniechef im gleichen Regiment

Friedrich von Woyna ,
idem Hauptmann und Kompagniechef im Jnifauterie-Regdment

Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 Ferdinand
Müller ,

«dem Hauptmann und Kompagniechef im 7. Badischen In¬
fanterie- Regiment Nr . 142 Hermann Freiherr» von Roggen -
b a ch ,
batte. Die Gletscherspalte ist 1 .30 Meter breit und war an der Stelle ,wo sich die Beiden befanden, trocken; man konnte deutlich die von Dr .
Schäffer gehauenen Stufen wahrnchmen.

Der Orkan in Texas.
New -Pork . 12. >Scpt . 'Das „ Evening Journal " erhält «ine Spe -

zialdepesch: aus Virginia Point , in der es heißt : 8000 T od te liegen in
Galvestone allein . Die städtischen Behörden lassen manche de-
molirte Gebäude anzünden, um di« Gefahr von Epidemien durch ver¬
wesende Leichen abzuwenden . Etwa fünfzig Diebe wurden stand¬
rechtlich erschossen . Der Orkan kam aus dem westindischen Ozean
und

^ verwüstete ein« große Strecke des 'Küstengebiets von Texas . Am
meisten litt die Stadt Galvestone , die fast ganz zerstört worden ist . Der
Orkan erreichte die Stadt etwa um 6 Uhr Nachmittags (am Samstag den
8 . Sept .) und dauerte ununterbrochen bis Mitternacht . Galvestone , die
Hauptstadt des gleichnamigen Bezirks im Staate Texas , liegt auf einer
Insel , auf der Nordostseite von 'Galveston Island , einer 47 Kilometer
langen und 3 bis 6 Kilometer breiten Strandinsel,

'
an der Einfahrt in

die lange Galveston -Bai . Di « Stadt , 1835 gegründet, zählte 1850 nur
4177 Einwohner ; bei der letzten 'Zählung (1890) hatte sie bereits 30 000,
jetzt zählte sie bedeutend mehr. Sie ist regelmäßig gebaut, hat breite
große Straßen mit vielen Gärten , doch sind di« Häuser meist aus Holz .
Doch stnd auch die steinernen Häuser zerstört worden. Ern dreistöckiges
Haus wurde einfach umgeweht , und viele Menschen kamen dabei ums
Leben , die sich hinetngeflüchtet hatten, weil sie sich in dem steinernen Hause
sicherer wähnten. An größeren öffentlichen Gebäduon zählt die Stadt :
eine gothische katholische Kirche , ein Ursulrnerrnnemkloster . eine katholische
Universität, 2 Markthallen , Stadthaus , Opernhaus , Postgrbäude. Frei¬
maurertempel, John Sealy -Hospital. Baumwollbörse, mehrere Schulen
und sonstige Unterrichtsanstalten. Galveston ist der Hauptverschickunas -
plaß für Baumwolle, deren Ausfuhr 1896 rund 47 Millionen Dollar
Werth betrug. In dem genannten Jahr « liefen 281 Schiffe ein und 301
aus . Die Industrie ist beträchtlich : sie umfaßt Baumwollenfabriken,
Baumwollpressen. Eisengießereien und Brauereien . Galveston ist End¬
punkt des Aichison -Topeka St . Fe- Bwhnfystems und hat Anschluß an die
Miffouri -Pacfftc- und die Soukhern -Pacrftc . Regelmäßige Dampfer ,
Verbindungen bestehen mit Neuorleans, Newvork und Havana . Der
Norddeutsche Llnod und die Hamburg -Amrrila - Lmie haben direkte Ver¬
bindungen mit Galveston, das auch der Sitz eines deutschen Konsulats ist ;
der Konsul heißt I . 'Runge. <Frff . Z.), ^ ' * •
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dem Hcruptmarm und Kvmpagmechef «fl 5.

fanterie-Regiment Nr . 113 Paul Schetich ,
dein Rittmeister und Esbadrvnchef tot % Badische»

Regiment Nr. 21 Georg Saenger ,
dem HauptmaM und KouchvMiechef kn 6. Badffche» ^fanterte-^ egtment Nr. 113 Hmis Freiherr» vo «

Binningen und
dem Hauptmann z. D . und Bezfrsssoffiizier bekn Landweg,

bezirk Colmar Karl Koch.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Inner» vom lg,September 1900 ist Großh . Bezrrksthiercrrzt Hermann Zund « ;in Konstanz nach Müllhetin und Großh . Bezirksthievarzt MlfrchEin Wächter in Neustadt nach Konstanz versetzt worden. M

gleicher Entschließung 'desselben Ministeriums Wurde dem A«-
bandsinspektor bei dem Vorstand des Weihverstcherungsverbandez
Bezirkslthierarzt Heinrich DötrWächter , die BezÄsthierW^
stelle in Neustadt übertragen.

Aus Baden .
* Karksrny «, 13. Sept . Die uns gestern als Drahtnachricht

ans Frankfurt a . M. übermittelte Meldung der „Frankfurter
Zeitung " von einer bevorstehendenUebertragung eines Theiles der
Regierungsgeschäfte durch den Groß Herzog an den Erbgroß -
herzog , von einer Abzweigung des Justizministeriums vom Kultus-
und Unterrichtsministerium , ferner über die Wünsche des Groß-
herzogs , von der Arnteeinspektion zurückzutreten, haben wir bei ihrer
Wiedergabe schon mit dem Zusatz gebührenden Mißtrauens be¬
gleitet . Wir können heute, nach Erkundigung an maßgebender Stelle,
dem noch hinzllfügen . daß diese Frankfurter Zeitungsmeldung eine
Erfindung so derber Art ist , daß sie direkt in das Gebiet des
„ Lächerlichen " verwiesen wird .

Badische Chronik.
* Hlnterumtschelkach (A. Durlach ), 11. Sept. Von schwerem

Leid wurde die Familie des hiesigen Hauptlehrers Mondon betroffen ,
welcher von der Basler Niissionsinspektion die Trauernachricht zu¬
ging vom unerwarteten Tode ihrer ältesten Tochter , die mit dem
auf der Kameruner Misstonsstation Buea stationirten Mission«
Stolz (aus Teutschnenreuth ) verheirathet war.

G Mannheim , 12. Sept. Heute, den 12. September, sind es
60 Jahre, seitdem die Eisenbahnverbindung zwischen Mannheim und
Heidelberg eröffnet wurde.

* Mannheim, 12. Sept . Gestern , NachmMatz saßen in einer
Wirthschaft auf dem Wckkdhof mehrere Arbeiter, von- denen einer
eine gefüllte Spiritusflasche bei sich führte , welche aber auf dm
Boden fiel und zerbrach. Ein Arbeiter machte sich nun den Scherz,
die auf dem Boden schwimmende brennbare Flüssigkeit anzuzünden .
Hierbei geriethen die Kleider des Arbeiters Adolf Bicker aus Oest¬
rigen bei Bruchsal in Brand und zog sich der MaM an dm Füßw
und dem Unterleib solche Brandwunlden, zu, idaß er lebensgefährlich
verletzt nach 'dem Krankenhauŝ verbracht wetdeu mußte. Bicker ist
verheirathet und Vater von 3 Kindern:

n . Keidekverg , 12 . Sept . Der Straßenbahnbau Heidelberg -
Wiesloch dürfte voraussichtlich schon im nächsten Monat in Angriss
genommen werden. Zur Zeit sind die letzten definitiven Absteckung»
im Gange .

* Wertheim, 12. Sept. In der Gemeinde Lkckelbvch shl
dieser Tage ein elfjähriges Mädchen von einem ZweischgmbaUim in
einen Zaunenpfahl, welch ' letzterer 'dem 'Kind in den Leib drang.
Das Mädchen arbeitete sich allein aus dem Pfahl heraus , schleppte
sich trotz der schweren Verletzungen nach Hause, woselbst es ckrs
Furcht vor Strafe den Unfall verschwieg und sich ruhig zu Bett be?
gab . Später fanden die 'GlteM das MNd im Blute . Ein herbei-
gerufene : Ai 'zt legte einen NokhverbaNd an Md ordnete die Ueber-
führung des unglücklichen Kindes ins hiöstge Spitäl an. Trotzdem
man dorten die Därme und den Unterleib zufammennähen wußte,
hofft man das Mädchen am Leben zu erhalt«!. (N . B. Lz.)

* EPPingen , 12. Sept . Bon hier Wird berichtet , daß das
'Geleise für die neue Bahnstrecke 'Eppingen Steinsfurch fertig ge¬
stellt ist ; dagegen bleibt an den Bcchnhofsbauten noch ziemlich diel
Arbeit zu thun.

'8. Philippdbnrg , 11. Sept . Unser Mitbürger Conftantm
Leichter, 74H4 Jahre alt, wurde heute beistwttet . Ms -Mddevrnam
kaMte ihn die ganze Umgebung . In rüstiglsten Jahrm beim Am¬
bos und Großhammer ein Meister seines erlernten Gewerbes , als
Hammer- oder Wappenschmied , etablirte er nach dessen Abgabe eine
EisenhaN 'dlung . Obgleich Hierselbst Nicht eingeborenen, foNdern
eingekaufter Bürger , vereinigte er alsbald ein allgemeines ZutrvM»
auf seine selbstlose gutwollende Person . MiigrüNder und lmigjähr .
2. Kcmmandant der Freiw . Feuerwehr, wurde er auch Mit¬
begründer des hiesigen MMärverims und dessen mehrjähriger Vor¬
stand, wie er auch mehrere Dienstperioden dem hiesigen Gemeinde-
rathe angehörte . ■ Unter zahlreichen Leidtragenden 'bethdiligtc sich
die ihm dankbare Feuerwehr beim Leichenz'ug.

1" Meinyaiisen (21 . Bruchsal) , 12 . Sept. Gestern verließ uns
unser Herr Pfarrer nach zivölfjährigem Hiersein, er wurde in eine
leichtere Stelle bei Freiburg versetzt . Zum Llbschied wurde ihm am
Montag Abend durch den Vorstand des hiesigen Veteranen -Vereins,
dessen Ehrenmitglied er war, ein Fackelzug gebracht, an dem sich auch
die ganze Einwohnerschaft betheiligte . Der Vorstand Mohr hielt
eine Ansprache, wofür der scheidende Herr in einer längeren Ansprache
dankte.

X Menzingen (A . Brette») , 12. 'Sept . Großherzogs Geburtstal
wurde, wie überall, so auch hier mit freudigem Empfinden gefeiert . Am
Vorabend und am Festtag-Morgen begann die Feier unter Glockengeläuts
und Völlersch 'ießen . Am Festgotiesdienst« betheiligt« sich in stattlicher
Zahl der hiesig: Militärverern mit Fahne . Nach domisekben fand sich ge¬
nannter Verein im Gasthaus zum Löwen zum Frühschoppen ein. Hierbck
brachte der erste Vorstand des Vereins , Herr LöwenWirth Bergdollt »
warmen Worten ein Hoch auf unseren geliebten und weisen Landesfürster
aus . Herr Hauptlehrer Frank gedacht« der deutschen Söhne , die freiwillig
nach China ausgezogenund endigte mit einemHoch auf Kaiser Mlhelm H

□ Aaden -Äaden , 12 . Sept . Staatssekretär des Reichsmarine-
amts Tirpitz ist mit Geniahlin von St . Blasien kommend, 5 Uhr
32 Miu. hier eingetroffen und hat im „ Zähringer Hof " Absteige¬
quartier genomnleu.

du Kehl, 12. Sept . Zwei unliebsame Gäste haben sich hier
angenieldet : Scharlach und Diphtheritis. Eine Anzahl Kinder ist
von den Krankheiten befallen.

rfP Kurrdtlivangen b. Neustadt i . Schw. , 12. Sept. Ein Dieb¬
stahl . wie er wohl selten vorkommt , wurde hier in einer der letzten
Nächte verübt . Dem Bürger Leopold Friedrich wurde auf einem
halben Morgen sein schönstes Kleeöhmd abgemäht und fortgeschaft.
Von den Dieben fehlt noch jede Spur.

A -Lörrach , 12. Sept . Wie verlautet, wird die GroßheMgi»
nächsten Samstag zur Besichtigung der Handarbeitsausstellung des
Frauenvereiushanses und der Wohlthätigkeitsanstaltenhier einlrrffrn-

d Ztzatdshnt, 12 . Sept. Heilte Morgen wurde hier im Rhein
die Leiche einer 19—20jährigen Frauensperson geländet . Dieselbe
hat jedenfalls schon 6 Wochen im Wasser gelegen. Die Identität
derselben konnte bisher noch nicht festgestelli werden. — Der heute
hier abgehaltene Gaufarrenmarkt war von 12 Händler« und
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Stuttgart

rVteflien mit zusammen 137 Stück Farren befahren . Verkauft
im Ganzen 32 Stück um den Gesammtpreis von 16100 Mk.

ZZ . zlnkunstsprämien waren 400 Mk. zur Verfügung .

p , « attshnt . 12 . Sept. In Wollbach wurde der Kaufmann
«Mil Tröndltn verhaftet , der feit einigen Tagen von Waldshut aus
^ knlat wird , weil er als Reisender des „Internationalen Reklame-
^ »ituts Wollbach in Basel " im Februar d . Js . in Waldshut Be-
^ . «reien verübt haben soll. Tröndlin hatte, wie schon gemeldet,
reiner Zeit im Bezirke Waldshut Abonnenten auf Zeitschriften 8«°

jamwtt , die nicht geliefert wurden. . .
Aus ben Nachbarländer » .

* Stnltgort , 12. Sept . Zum Stadtdirektor in
Wurde der Oberregierungsrath Schmidltn ernannt

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13 . September.

. Geschworenenliste für das Schwurgericht pro 4. Quar¬

tal 1900. 1. Emil Bilharz , Fabrikant in Baden . 2. Josef Schanzen¬
zach Bürgermeister in Mmgolshttm . 3 . Paul Sundes , Fabrikant in

« forzheim. 4. Karl Friedrich Ho-vsch, Müller in Richen. 5. Karl Zwickert ,
^ rbritdirektor i .r Grötzingen. 6. Karl Wcmg Fabrikant in Pforzheim . 7.
Mbert Hatz. Bierbrauer in Rastatt . 8. Albert Masschhoser , Fabrikant
in Pforzheim. 9. Gustav SchöNleber , Professor in Karlsruhe . 10. Wilh.
«übner Fabrikant in Pforzheim . 11. Friedrich Schmelzle , Kaufmann in
Kernsbach. 12. Rudolf Ihle , Miihlenbauer in Heidelsheim. 13. Friedrich
stuckenbrod, Müller in Ottenau . 14. Rudolf Bosse , Major a. D . in Baden.
15. August

'
Klein. Bauunternehmer in Lichtonchal . 16. Alexander Seck .

Kaufmann in Grötzingen. 17. Otto Friton , Privatter in Baden. 18. Kart

Lausch, Kreissckretär in Baden. 19. Friedrich Wunder , Fabrikant in
Karlsnihe. 20. Adolf Schäfer , Fabrikant in Pforzheim . 21. Heinrich
Hafner , Privatter in Langenbmcken . 22. Karl Hitzler , Rentner in Baden.
23. Karl Greifs, Rentner in Eppingen. 24. Johann Schütz, Fabrikant in
Bruchsal . 25. Ernst Burk, Bürgermeister in Königsbach. 26. Christian
Sötz , Kaufmann in Gochsheim . 27. Hermann Becker, Rentner in Pforz¬
heim . 28. Leopold Weiß, Kaufmann in Karlsruhe . 39 . Georg Rümann ,
Rentner in Baden . 80 . Max Kölmel , Gemeinderath in Oetigheim.

* 3>l« diesjährige Kerichtsfchreiöerprüfuug wird am Montag
den 22. Ottober beginnen.

4b Anterofstzierschüler. Im Herbst d. Js . können noch eine
größere Anzahl junger Leute in die Unteroffizierschnlen zu Biebrich
und Marienwerder und in die Unteroffiziervorschnlen zu Weilburg.
Annaburg , Jülich und Wohlan eingestellt werden. Auskunft über
die Aufnahme-Bedingungen rc. ertheilt das hiesige Bezirkskommando .

* Zählung der gewerblichen Betriebe. Ans Anottdinmg des
Großh . Ministeriums des Innern sin!d auch in S/wsem Jahre -Widder
«uf dm 1. Oktober von 'den Bürgermeistern Erhebungen vorzn-
« hinen über die Zahl und Art der vorhandenen gÄverbkichen Be¬
trieb! und über die Zahl der darin 'beschäftigten Arbeiter. Diese
Erhebung erfolgt lediglich für die Zweck« der S 'tcrWkk und 'der Ge-
werbeaufficht, nicht auch für die Zwecke der Besteuerung.

* Merachstge Schnellzug -Lokomotiven mit L'nftschneiderN
find neuerdings auf den ebenen Strecken der daidischen Bahnen ' zu
sehen. Vorerst sind es 16 Stück , welche aus 'der Mcrfchinen'bau-
Aktterrgesellschaft vormals Harttnann in ChemmH Mrmnen. Bor
dem Röhrenkessel laufen zwei Wän 'de spitz Nach vorn zusammen .
Infolgedessen durchschueiden diese Fahrzeuge >oen> Luftwiderstand
Lichter und 'fahren schneller als diejenigen aller Konstruktion.

-s- Der hiesige Norddeutsche Klub veranstaltete am Samstag
Xiend zu Ehren des 'Geburtstages S . K . H . des Großherzogs im Vereins -
ftt»l zum „Goldenen Adler" eine Familienfeier mit Tanz . Der 1. Vor¬
sitzende, Herr Schütze hielt in herzlichen , kernigen Worten die Festrede und
wurde in das auf S . K . H. den Grotzhevzog , sowie dessen hohe Gemahlin

'
achte Hoch mit Beyesstermiy «ingeftimmt. Es 'herrschte gleich von
an eine fröhliche , festliche Sttmnnmg und Alt und Jung drehten

bald muh dem Takte der Mustk. Auch Loten die komischen Vorträge
des Herrn Ä . angenehmeWwechsekung . Auf allgemeinen Wunsch wurde
ent Glückwunschtelegramm an das allverchrte hohe 'Geburtstagskind ab-
gtsandt , auf 'welches folgende 'Antwort eintraf : „'Seine Königliche Hoheit
der Großherzog lassen für Ihre Glückwünsche herzlich danken. Im höchsten
Auftrag : don Babo ."

§ Mißhandlung. Am 9. d. Mts -, Abends, sp'iÄten Kinder m
der Göthestraße an einem Bauplatz im Scm>d, ein ISjähriger Bursche
sich zu. Auf einmal sprangen die Krstder davon' unter dem Ruf:
„Er kommt !", während der Bursche stehen blieb , weil er sich nichts
Strafbares 'bewußt war . Ein in der Grenzstraße wohnenider Me-
chmike : sprang auf den Burschen zu, schlug mit seinem Stock fort¬
während auf ihn ein , hauptsächlich aber den Kopf, würgte ihn,
daß er fast keinen Athem 'bekam, und warf ihn zn Boden. Der
Mißhandelte konnte fast nicht mehr allein nach Hause gehen, mußte
iftztliche HAfe in Anspruch nehmen und wird etwa 8 Tag« arbeits¬
unfähig sein. Der Mechaniker wurde wegen Körperverletzung, an -
gezeigt . Er will von seiner Kvstfrau 'beauftragt worden sein , weil
die Kinder Sand auf ihre Wäsche warfen, einige zu bestrafen,
WVS er sich ncht habe zweimal heißen lassen .

= Zur Einführung des Taxameters .
In diese» Tagen bringt eine Anzahl der hiesigem Führbesitzer Taxa -

MLterÄpvarate. wie sie in fast allen anderen deutschen Städten von Be¬
deutung schon längst in praktischem Gebrauch stch befinden und überall
glänzend sich bewährt haben, auch 'bei uns in Verkehr . Wir find über¬
zeugt, daß durch diese für das Publikum so 'bequeme und daher bei dem¬
selben äußerst beliebte Einrichtung unser ganzes Droschkenwesen einen
erheblichen Aufschwung erfahren wird .

Um unsere Leser mit dem Wesen des Taxameter-Avparates und
seinai Funktionen vertraut zU machen , lassen wir «ine Beschreibung drs -
fe&tn hier folge«.

ft -

FÄHRPREB FAHRPREIS
TAXE

ZUSCHUß

IN DIENST AUSSER DIENST
Der Taxameter befindet stch auf dem Kutscherbocke, mit seiner An-

Mgefläche dem Fahrgast « zugeiehrt.
Der Taxameter erhält seinen Antrieb während des Fahrens vom

Hintermde, während des Wartens von einem Uhrwerke ; er bemißt somit
den Prers für di« Fahrt nach 'der Wegstrecke, für das Warten nach der
Zeitdauer und vereinigt dabei in sich automatisch Zeit- und Wegemessung
«nart , daß der Preis für Wartezett und Wegestreck« ohne Weiteres in einer
Summ« ablesbar ist .

Zur Anpassung des Apparates an dm verschiedenen Rainrmfang der
" c»gm dient rin «Nf dom Kutscherbock« in besonderem Gehäuse unterge-
" mchter 'UebersehungsmrchaniSmus. Der ttgenMche Taxameter -Appa-
eat . gänzlich unabhängig von dem Radumfantze des Wagens , wird auf das
Mhaus« des Kutscherbockes einfach aufgefchraubt, ist wie jenes fest ver-
Vossen , mtt unlöslicher Nummer gekermzeichnet und plombirt und kann

jeder Zeit schnell «wSgewechselt, bqjw. von «wem Wagen zum ander«
je nach Witterung , Jahreszeit ufw . versetzt werden.

Der Taxameter zeigt nach Jndieirfistellmig in der Mitte in Mark-
und Pfennig -Ziffern dm Fahrpreis , darunter den etwaigen tariftnäßigen
Zuschlag z. B. für Gepäck, rechts seitlich die jeweilig zur Anwendung
kommende Taxe, bezw. die Bezeichnung „Kassa " oder Plutzer Dienst" .

Der Fahrgast hat nur zu konttollirm, ob die vor seinen Augm befind¬
liche Taxe die zutreffende ist und dm ane^zttgten Preis abzulesen.

Niemals hat der Fahrgast mehr zu zahlen , als der Apparat an¬
zeigt , d. h. die Summe der unter „Fahrpreis " und etwa unter „Zuschlag

"

erscheinenden Beträge.
Die Daxschaltung beeinflußt dm Gang des Antzttgewerkes derart ,

daß dasselbe um so schneller voreilt, mtthm um so theurer anzrigt . je höher
die eingeschaltete Taxe lautet .

Aber nur während der Fahrt , nicht während 'des Wartens wirtt die
Tax -Einstellung prrissteigernd, entsprechend dem Grundsatz« , daß nur
während der erhöhten Leistung des Pferdes im Fahren , z . B . bei Be¬
förderung einer Mehrzahl von Personm , ein höherer Potts zu zahlen ist ,
nicht aber dann, 'wenn der Wagen hält und das Pferd ruht .

I « schneller im klebrigen 'der iWagm fährt und dm Fahrgast seinem
Ziele zuführt , um so schneller erzielt der Kutscher sein Fahrgeld und um¬
gekehrt.

Fährt der Wagm im Schritt , etwa auf Geheiß des Fahrgastes oder
wegen starker Steigung des Weges , dann hält gleichwohl das stetig wirkend «
Zeituhrwerk den Preis auf einer angemessenen Höhe.

Die Handhabung des Apparates durch dm Kutscher geschieht mittelst
des am der Rückseite befindlichen Tax-Schaltergriffes ; derselbe ist mit dem
Zeitlich angebrachten , weithin stchtbaren Signal <rothe Fahne mit weißer
Aufschrift „ frtt ") derartig organisch verblockt, daß die Außeovienststell -
ung des Werkes nicht möglich ist ohne vorherig« völlige Aufrichtung der
Freifahne , die Wicder -Jndimststellung nicht ohne gleichzeitige Senk¬
ung derselben . Ein an der Rückwand drehbarer Knopf ermöglicht die
Einstellung 'besonderer Zuschlagsgcbühren , z . B . für Gepäck, aber nur bei
in Dienst gestelltem Apparat.

Mit dm : Anzeige-Werk ftir den Fahrgast automatisch verbunden sind
folgmde Kontrollvoirichtungm für den Fuhvbssitzer : die Kontrolle der
Tageseinnahme des Kutschers , der Zuschlags -Einnahme , der geleisteten
Touren , der Kilometer-Wegstrecken , welche Pferd und Wagm mit und
ohne Fahrgast feit der Ausfahrt zurückgelegt haben.

Nach beendeter Benutzung des Wagens durch dm Fahrg >rst hat der
Kutscher den Apparat auf ,,

'Kaffa" zu fchalim, dadurch wird das An-
z'cigewcrk arretirt , so daß der Fahrgast den Fahrpreis in Ruhe ablesm
kann .

Erst wenn die Zahlung erfolgt und der Wagm entkaffm ist , hebt
der Kutscher die Freifahne und stellt den -Apparat -aUlf „ Außer-Dienst" ,
wobei das Anzeigewerk aus die Anfangstaxe zur-ückgehi und ein rothes
Schild mit entsprechender Aufschrift die Preisarizttge -überdeckt.

Die aufgerichtete oder gefentte Freifahne macht dem Publikum und
dm Organen der Behörde jeder Zeit ersichtlich, ob der Wagm „ frei" ist
oder sich tti Bemitzung befindet .

Bei Beginn einer neum Fahrt muß der Kutscher die aufgericht'eie
Freifahne senken : dies ist wieder erst möglich, intim gleichzeitig der Taxa¬
meter in Dienst gestellt wird; das Anzeigewerk zeigt, indem das rothe
Schild verschtoindet , dm Mindestpreis, 'der Tourmaitzeiger wesst eine
Tour mehr auf .

Das Innere des Mechanismus ist unter Plomdenverschluß der Taxa -
meterfabrrk und ist dem Fahrgast«, dem Kutscher und dem Fuhrbesitzer
nicht zugänglich .

Die Kutscher der Taxameterdroschken tragen als äußeres , von weit¬
her sichtbares Zeichen, einen weißlackirtm Cylinderhut .

excl. 75 pTt. Rendement 0.00—00.00. Ruhig. Brodraffiuade I
28 .45— bis —, Brodraffiuade II. 28.32 bis —, Gern. Raffinade
mit Faß 28 .45 bis 00.00, Sem. Melis I. mit Faß 27.95 btS
—.—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a . B . Hambmg
per September 11.32'/, bz. , 11 .30— G., per Oktober 10.02 '/, <8..
10.05— Br., per November 9.88 '/» G ., 9.85— Br., per Dezember
9 .85— G . , 9.90 Br., per Januar-März 9.95 G., 9.97 '/» Br. Stetta.

Wien. 12 . Sept . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 7,80, Roggen Dezember 0.00, Herbst 0 .00, Mais Dez. 7.41,
Hafer Herbst 5.56, Dezember 6.84 , Reps Dezember 14.75.

W«ris , 12. Sept . Weizen per Sept. 20.60, per Oftober 20.85,
per Nov.-Febr. 21.70 , per Januar-April 22.15. Ruhig. Roggen
per Sept. 14.95 , per Jan .-April 15.75 . Ruhig . Mehl, per Sept.
26 .25, per Oktober 26 .70, per Nov.-Febr. 27.75 , per Januar -April
28.40. Ruhig. Rüböl per Septbr . 69, per Oftober 69—, per
Novbr .Dezbr . 69 , per Januar-April 69'/«. Ruhig. Spiritus per
Septbr . 34V», per Oktober 34, per Novbr .-Drzhr . 33 '/,. per
Januar -April 33 '/». Ruhig. Rohzucker 88 pCt. loco 30 '/« A 30'/. .
Ruhig. Weißer Zucker , Nr. 3, per 100 Kilo, per Sept. 30 '/« . per
Oktober 28V, . per Oktober - Januar 28 '/«, per Januar - April 297».
Behauptet. Wetter : Bewölkt.

Amsterdam, 12. Sept. Weizen per Novbr . 184 . Roggen per
Oktober 131 , per März 134. Leinöl loco 36»/«, per Okt .-Dezbr.
347- , per Januar - Mai 317«. per Juni-August 30. Banca-Zinn
loco 80 '/,. Billiton loco 81.

London , 12. Sept . 17« Uhr. Metalle . Knpfer nominell ,
3 Mt. nominell . Zinn Straits 134 Pfd. St . 15 S . 0P . 3 Mt.
132 Pfd . St . 10SH.0 P . Blei span.17 Pfd . St . 13 S . 9 P .. engl. 18 Pfd.
St . 00 S . 0 P . . Zink, gew . Marken 18 Pfd . St . 13 S . 9 P . . bess.
nominell . Schott. Roheiseu-Warr . 76 Sh. 67» P . 5 Uhr. Kupfer
73 Pfd. 8 Sh . 9 P ., 3 Mt . 74 Pfd . St . 0SH . 0P . Makler-Schlußpreis
73 Pfd . St . 10 S . O P . bis 73 Pfd. St . 15 Sh. 0 P ., best , selected
79 Pfd. St . 00 S . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd. St . 00 Sh . 00 P .,
Zinn Straits 136 Pfd . St . 0 Sh. 0 P . . 3 Mt. 133 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .,
engl. 140 Pfd. St . 00 Sh. Blei , span. 17 Pfd. St . 13 Sh . 9 P.
engl . 18 Pfd . St . 00 Sh. 0 P ., Zink gew . Markm 18 Pfd. St .
13 S . 9 P .. bess. noni., gew . schles . 23 Pfd. St . 10 Sh . Schott.
Eiseu -Warr. 76 Sb . 5 P . (Str . P .) _

Schiffsnachrichte« des Norddeutsche« Lloyd .
gg Bremen , 12. Sept. Der Dampfer „Ems" hat gestern Bonn.

Gibraltar passirt . „ Sachsen" ist gestem von Penang abgegangm. „Darm¬
stadt " hat gestern Port Said passtrt . „König Albert " hat gestern Gibraltar
passirt . „ Kaiser Wilhelm der Große " ist gestern Borm . 12 Uhr in Bremer¬
haven angekommen. „Straßburg " ist vorgestern von Shanghai abgegangen .
„ Lahn " ist gestern Borm . 12 Uhr von Newyork abgegangen. »Prinz Heinrich"
ist heute von Singapore abgegangen.

Telearaimne der „Bad . Brest «" .
hd Berlin , 13. S -ept. Der Kaiser wird, wie verlautet , » it

der Königin B i k t o r >i a von England rm Ottaber «ine Zusammen¬
kunft haben u . z . entweder im Schloß Friedrichs Hof oder tvenn
die Königin nicht, dorthin kommt , im Schloß B a l m o ra l . wohin der

Kaiser zu Privatbcsuch mit dem Kronprinzen gehen würde. Kaiser Wil¬

helm wird aber nicht nach London kommen, sondern auf der „Hohen-

zollcrn" nach Aberdeen >fahren und ans demselben Wege wiedrr zurück-

Thenter . Kunst und Wisienschaft .
— Hmir Drach . J,l dem Befinden des schwer erkrankten

Schauspielers Emil Drach . der sich seit längerer Zeit zur Pflege
und Heilung in der Heilanstalt Jllenau befindet , soll, wie der „Frk .
Kur." berichtet, eine wesentliche Besserung eingetreten sein. Bisher
hat es stets geheißen, daß Drach's Leiden unheilbar sei. Die günstige
Nachricht wird von den vielen hiesigen Bekannten des Künstlers mit
Genugthuung allfgeuommen werden.

— Kope «Sagen , 12. Sept . Der Herzog der Abruzzen
und Kapitän Cagnil sind heute Nachmittag hier eingetroffen . Am
Bahnhofe waren zum Empfange der italienische Legationsrath Fer¬
rara Dentin Accadia, der Bicepräfident der hiesigen geographischen
Gesellschaft , ehemaliger Minister , Biceadmiral Raon und eine sehr
große Menschenmenge anwesend . Die Weiterreise des Herzogs er¬
folgt heute Abend über Korsör nach Kiel .

= Wien , 13 . Sept . Gerhart Hauptmann soll, wie ein
hiesiges Blatt berichtet, eine Fortsetzung des „ Biberpelz " ge¬
schrieben haben . Mutter Wolfin ist die Heldin auch des zweiten
Theiles, stirbt in diesem eines natürlichen Todes und wird in Ehren
bestattet . Dieser zweite Theil soll dem Bnrgtheater eingereicht werden .

bä Petersburg, 13. Sept . Nach einer hier eingetroffenen Meld¬
ung ist Graf Leo T o l ft o i wiader schwer erkrankt . Der , Zu¬
stand des berühmten Schriftstellers' ftößt allen , die Hn auf seinem
Gute umgeben, 'die größte Besorgniß ein. 'Wenn sich auch fein Zu¬
stand ein klein wenig gebessert hat,

'
ist er doch ernst genug.

Handel und Verkehr .
Kttkingen, 12. Sept. Der Verkauf auf dem heutigen Schweine¬

markt war sehr gut. Hauptsächlich begehrt waren Läufer. Zugeführt
waren 79 Ferkel im Preis von 12—22 M. pro Paar und 10 Säufer,
die mit 35—55 M. bezahlt wurden.

Buhl , 12. Sept . (Frühmarkt.) Birnen 0,60—0,70 per Korb
bezw. 3,50—4 M . per Zentner, AepfÄ 0,80—0,90 bezw. 4—5,
Spätzwetschgen 0,60—0,90 bez. 3—4, Mirabellen 0,80 bez . .3—5,
Reineclauden 1,10—1,50, Pflaumen 0,90—1,20 bez . 3—3,50 ,
Dutzend Pfirsiche 1,10 bis 1,40 bezw. 8—9, Mff« 3—4, Trauben
1,50—1,80 bez . 10—12 Mk.

Hopfen . Stadelhofen , 11. Sept. Hopfenpftücke nahe¬
zu vollendet , ziemlich sackreife Waare vorräthig , Produktion etwas
über 200 Zentner, also ein Drittel wengier als normal . Qualität
sehr gut. Verkauft wurden bis jetzt gegeU 70 Zeutner p anfangs
100 Mark und gegenwärtig zu 100 Mark und noch ein gehöriges
Trinkgeld. Die Nachfrage ist ziemlich lebhaft, 'die Verkäufer etwas
zurückhaltend , da sie am liebsten die ganze Ernte auf einmal ab¬
geben würden. (Mb. Nach.)

Wein. Von der Unterhaardt , 12 . Sept . Das
Versandtgeschäft in Portugieser- und weißen Trauben ist dieses
Jahr ein sehr lebhaftes ; bezahlt werben für erster« 12—13 M . und
für letztere 17, 20 und 23 M. pro Zentner.

Mannhetmer KffeStenvörfe vom 12 . Sept. (Offizieller Bericht/
Bei stillem Verkehr notirteu heute: Mannheimer Bank-Aktten
118 .75 B. . Brauerei Sinner-Aktie» 224 B . , Zellstofffabrik Waldhof
218 G .

Mannheimer Helreidevericht vom 12. Sept . Die Stimmung
ist sehr fest, die Preise haben neuerdings beträchtlich angezogen .
Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 139 bis 146 M. , Süd-
russischer Weizen 136 bis 150 M ., La Plata-Weizen 139 bis
140 M. . feinere Sorte» 138.50 —139 M. , Rumänischer Weizen
137—000 M.. Kansas II 141- 000 M . , Redwiuter 138 bis 152 M. .
Russischer Roggen 110—116 M. . Mixed-Mais 95—00 M., La Plata -
Mais 98 M., Futtergerste 107—000 M. , amerikanischer Hafer
1047» M. , Rlrssifcher Hafer 101—105 M. , Prima russischer Hafer
106—116 M.

Magdeknrg , 12. Sept . Zuckerbericht . Koruzucker excl .
von 92 pCt. — , neue — , Koruzucker excl. 98 pCt.
Rendement 00.00—00.00—. neue — bis — , Nachprodukte

kehren. - *
hd Aerkin , 13 . Sept . Wie man der „Deutsch. TageSztg."

mittheilt, wird demnächst über den Tag der Reichstags - Ein¬
berufung Beschluß gefaßt werden. Soviel scheint aber sicher zu
sein, daß der Reichstag binnm Kurzem zu seiner ordentlichen
Tagung nicht einberufen werden kann. Es würde fast voll¬
kommener Mangel an Arbeitsstoff herrschen . Unter normalen Verhält¬
nissen wirrde man in diesem Jahre kainn daran denken können, den
Reichstag vor Ende November oder Anfang Dezember einbezurufen.
Da man aber auch in Regienmgskreisen das Bedürftliß habe , die
Erörterung über die chinessschen Angelegenheiten nicht allzuweit
hinausznschieben , wird man wohl zu dem Beschluß kommen, den
Reichstag zu eiuer außerordentlichen Tagung zu einigen Wochen
eiiczilberufew

hd Bukarest , 18. Sept . Der Minister des Innern richttte ein

vertrauliches Rundschreiben an alle Präsekten, bi« Beamten bul¬

garischer Nationalität durch Rumänen zu ersetzen. 'Die BaHnverwÄlt-

ung soll beauftragt worden sttn, hinsichtlich einer möglicherweise bevor¬

stehenden Mobiltstrung eine krittsche Musterung 'ihres Bahnpersonals vor -,

zunehmen. Die Türkei stellt an der bulgarsschen Grenze in Serras
ein Armeekorps zusammen . 'In Jassy wurde der Bulgare G e o r g i e w .
bei welchem sehr wichtige Brich« in Gcheimschrift vorgchunden wurden ,
verhaftet und nach Bukarcht transporttot.

— Yom , 12. Sept. Der Papst begab sich heute bei bestem
Wohlsein in die Peterskirche, wo er 15000 Pilgern den Segen
ertheilte , darunter italienische und ausländische Theflnehmer an dem
Kongreß der katholischen Universitäten.

hd 13 . Sept. Das Parlament tritt erst nach
Schluß der Ausstellung am 7. Nov. wieder zusammen. — Max
Regis , der bekannte antisemitische Bürgermeister von Algier, stellt
seine Kandidatur für die nächsten Kammerwahlen in Paris auf.

— Madrid, 12. Sept . Ein aus den Vereinigten Staaten kom¬
mender Schweizer, der in Santander gelandet war , ist in San
Sebastian verhaftet wordm . Man fand unter dem Fntter seines
Koffers wichtige Papiere. Es soll sich hier um einen anarchisti¬
schen Plan gegen eines der enropäischen Staatsoberhäupter handeln.

hd Lissabon , 13. Sept . Gestern ist «ine Truppenexpedi¬
tion nach O st a f r ikanbgogangen .

— Hlew-Borü, 13. Sept. Bankkreise gestehen die Wahrschein¬
lichkeit deutscher Unterhandlungen für eine in New-Iork aufzulegende
Deutsche Reichsanleihe , wofür die Stimmung in dm bethei-
ligten Kressen sehr entgegenkommend zu sein scheint , zu. Me An¬
leihe soll 25 Millionen Dollars betragen mft einem Zinsfuß
von möglicherweise 4 pCt.

— Netv -York, 12 . Sept . Der Dampfer „ Daiwre 'noe"
. mft

6 0 P e r s o n e n a n B c r d, P auf 'der Fahrt von MAivlmrk« nach
St . Joseph (Michigan ) wahoschemNch während «des oMrnarftgm
Stmmes unter gegan gen . Fft . Z.

England und Transvaal.
— London, 12. Sept. Lord Roberts meldet aus PrStoria

vom 11. Sept. : Lord Methuen trieb die Buren bei Malopo
völlig auseinander und machte 3V zu Gefangenen und erbeutete
Munition . Bull er traf gestem in Klipgat ein, etwa auf halben
Wege zwischen Mauchberg und Spitzkopf, die Burm vor sich htn-
treibend.

----- London, 13. Sept. Das „Reutersche Bureau* meldet aus
Mpstadt: BuHer erbeutete auf dem Marsche nach Spttzkop eine



Settel Nr. 214,
Kanone und mehrere Tonnen Nahrungsmittel. Die Buren warfm
eine schwere Kanone und einige Tonnen Munition sowie 13 Wagen
einen Bergabhang hinunter, um deren Erbeutuug durch die Eng¬
länder zu verhindern .

— London, 12. Sept. Eewterl News meldet «ns Prätvria
vom 10. 1s . , der Leichnam , der für den des ComMandomten
T h r r o n gehalten wurde, ist nun als solcher vollständig identi -
f i c i r t. Ferner meldet das genmmte Bureau aus JdyanneÄbuvg
vom 11. ds., nach Aussagen verwundeter Buren seien 170 von
ihnen in den Kämpfen bei Machadodorp getödtet worden. K.Z .

— Zterkin, 12. Sept. Nach einer Pariser Meldung soll sich
Keuerak Botha den Kugkäudern ergebe« haben. (M . N. N.)

^ London, 13 . Sept . Reuter meldet ans Lonrenzo-
Marques : Präsident Krüger und mehrere Beamte der
TranSvaalregieruug halten sich gegenwärtig bei dem nieder¬
ländischen Konsul hier auf .

lid Wien, 13. Sept. Nach einer dem „N - W . Dgbl." von be-
merkmswerther Seite aus L o u r e n z o-M a r q u e z zugegangrner
Depesche soll die Flucht des PräfideNten Krüger erfolgt sein ,
weil die Buren einen n.e u e n P r ä s i d e n t e n, wahrscheinlich
Schalk Burger , wählen wevden.

— Amsterdam. 12. Sept. Das „Handelsblatt " veröffentlich
eine Unterredung mit Leyds über die Südafrikanische Eisen¬
bahn . Leyds sagt , daß die Bestimmungen der Konzession von der
Eisenbahngesellschaft genau ausgeführt worden seien . Artikel 12 der
Konzessionsurkunde besage, daß im Kriegsfälle die Regierung über
die Eisenbahn verfügen und alle ihr nothwendig erscheinenden Maß¬
regeln ergreifen könne . Die den holländischen Kapitalisten einge-
räumte Stimmenzahl entspreche dem Gesetze über die Aktien-Gesell-
schaften .

Re Vorgänge in China.
16 Marseille , 13. Sept. Die Tonkinesische Post bringt Meld-

Post bringt Meldungen über die Au griffe der Schwarzflaggen
auf französisches Gebiet. Der Kommandant der Grenzwache
verfügte , daß die Soldaten neu bewaffnet werden.

— Shanghai, 12. Sept. Der Kreuzer „Bismarck " begiebt
sich nach Tsingtau . (Frkf. Ztg.)
' — Tientsin, 12. Sept. Eine Kolonne der Verbündeten
von 4000 Mann ist heute nach Tschenghaihsien und Tilie ab-
marschirt , von wo aus die Boxer den Distrikt von Tientsin be¬
drohen . Der Vormarsch erfolgte in zwei Kolonnen , um beide Städte
in der Flanke anzugreifen . General Dorward befehligt die Ab¬
theilung; die Kolonne führt auch Belagerungsgeschütze niit sich und
wird von einer starken Kavallerieabtheilung begleitet . — Ein
deutsches Kavallerie - Regiment und eine Batterie britischer
Artillerie ist hier eingetroffen.

hd Lands«, 13. Sept. Dem New-Aorker Korrespondenten des
„ Globe " zufolge , hat die amerikanische Regierung den ameri¬
kanischen Truppen , welche an der Expedition gegen die Stadt
Tschenghaihsien theilnehmen solle», Befehl gegeben sich zurück -
zuzieheu .

Rach der Einnahme von Peking .
--- Aeking , 12. Sept. Unser Gesandtschaftssekretär in Peking

v. Be low telegraphirte an das Auswärtig« Amt Danksagungen
für die von dem Kaiser und dem Grafen Bülow an die Gesandt¬
schaft gerichteten Glückwünsche und Anerkennungen, v. Below fügte
hinzu : „ Dolmetscher Cordes ist wieder hergestellt. Das Befinden
der übrigen Gesandtschastsmitglieder ist gut, wenn auch durch die
Ereigniffe der letzten Monate beeinflußt . Baronin Kettel er ist
sehr angegriffen , aber fähig , in den nächsten Tagen nach Tientsin
zu reisen.

— Fi««tst«, 12. Sept. Freiftau v. Kettel er ist unter dem
Schutz eines von Kapitän Pohl geführten deutschen Matrosen-
Detachements am 7. Sept. aus Peking abgereist und heute hier
eingetroffen . Wegen Weiterbeförderung nach Amerika , von
wo Freiftau v. Krittler im November in Münster eintrifft, find
von Admiral Kirchhoff alle Vorkehrungen getroffen worden.

bä London, 13. Sept. Aus Shanghai wird gemeldet: Die
Russen griffen P eit sang ohne Resultat zweimal an.
, --- tzientfi« , 12. Sept. Die Kaiserin - Wittwe soll mit
dem Kaiser nach Auskunft des Prinzen Tsching in Kalgan sein.

Die Mächte « ttd die chinesische Krisis .”
, hd Berlin , 12. Sept. Wie der „ Lok .-Anz." berichtet, hat der

Kaiser dem Grafen Waldersee zur ständigen Begleitung
zwei seiner Leib - Gendarmen zur Verfügung gestellt und den¬
selben mitgetheilt, daß sie für das Leben ldes Grafen Waldersee per¬
sönlich haftbar seien. Dieselben haben den Grafen ständig mit
scharf geladenen Revolvern zu begleiten .

hd Köln , 12. Sept. Die „Köln. Zeitg." schreibt ziu der Dar¬
stellung lder Lage in Peking durch den Times -Korrespondenten
Dr . Morrison dieselbe beleuchte die durch den rassischen Vorschlag
geschaffene Lage ans das grellste. Die an dem Pekinger Verbrechen
schuldigen Personen würden so deutlich gekennzeichnet, daß die ganze
zivilisrrte Welt entrüstet aufbegehren würde, wollte man diese un¬
gestraft lassen. Sie lasse jetzt schon erkennen, daß ihre Straflosig¬
keit in den Augen der Chinesen einer Prämie für weitere Verbrechen
gleich kommen würde . Es würde Nicht lange dauern , bis ein neuer
Ausbruch des Frrmdenhaffes einen neuen China -Feldzug noth¬
wendig machen würde. Das! zu verhindern, sei der hervorragendste
Progran' m -Punkt aller Mächte .

)-( Hfaris , 13. Sept. Der „Temps " bespricht die Haltung
Li - Hung - Tschang ' s gegenüber den Mächten . Er warnt zu
großer Vorsicht gegen diesen Unterhändler , die sich auch auf den
Prinzen Tsching ausdehnen muffe. Die kaiserlichen Edikte, welche
diesen beiden Staatsmännern unbedingte Vollmacht einräumen . seien
insofern ungenügend , als der Herrscher nur seinen Namen darunter
gesetzt, aber Ort und Zeit der Unterschrift weggelassen habe. Die
Mächte verlieren nichts, wenn sie abwarten, bis der Alrfenthalt des
Kaisers genau bekannt ist, um mit Tsching und Li-Hung-Tschang
zu unterhandeln . Sie erhalten dadurch Zeit, untereinander die
gemeinsamenForderungen zu verabreden und durch die Verlängerung

_ Badische Presse._
der Besetzung von Peking einen stärkeren Eindruck auf den Eigen¬
dünkel der Chinesen zu machen .

hd London, 13. Sept. Li-Hung-Tschang ist vom Prinzen
Tsching benachrichttgt worden , eine der Großmächte ,
deren Namen zu nennen er sich weigert , habe folgende
Bedingungen für einen Waffenstillstand gestellt : Neutrali¬
sation eines großen Theils der Küstenregion , Erlaubniß
für die Großmächte, Garnisonen in den Vertragshäfen zu unter¬
halten , Hinrichtung der Boxerfährer .

hd Washington, 12. Sept . Dem Ersuchen des chinesischen
Gesandten entsprechend wird die amerikanische Rogievung
dem Vizekönig Li -Hung-Tschang 'das! Panzerschiff „N a s h v i l l e"
zur Verfügung stellen , ŵelches ihn nach Takn bringen soll . ;

Truppett -Befövdernttgen .
= Konstantinopel , 11 . Sept . Die seit WochenstSst! eingestellt

gewesenen russischen Tr Uppens e n du n g e n von Odessa
und Sebastopol nach China wurden wieder ausgenommen . Das
Lazarettzschiff „Zaritza" mit etwa zweihundert Betten, zwanzig
Aerzten , 38 Schwestern und 36 Krankenpflegern pafsirte heute den
Bosporus . In den nächsten zehn Tagen gehen sechs gecharterte
Dampfer mit 8600 Mann, großem Vorrath von Kriegsmaterial
und beso«ders Bahnschienen und Bahnschwellen ab . (Ff. Z .)

Offene Stellen .
Kanzleigehilfe » stelle beim Bezirksamt Lahr. 900 M.

Auszug aus de» StandeSbüchcrn Karlsruhe. -
Geburten :

7. Sept . Karl Philipp Gerhard , V. Ludw. Mühlhäußer , Stadtpfarrer .8. „ Otto Emil , B . Franz Kimtzle, Maschinenmeister.9. „ Georg, V . Gg. Fuchs. Bierbrauer . ■ -
9. „ Friedrich August Karl . D . Jos . Kltngmann , Kaufmann .10. „ Adolf Otto Martin , V . Adolf Böhler, Werkführer.

Todesfälle :
11. Sept . Friedrich, alt 8 M . 2 T ., V . Ludw. Begero, Eisenbahuschaffncr.11. „ Philipp Heinrich Jung , Geometer, «in Ehemann , alt 71 Jahre .

Wassevsiand des Rheins!
Ma«au , 13 . Sept. 3,95 m.
Kehl. 12. Sept . 2,67 m . fällt.
Konstanz . .Hafenpegel. Am 12 . Sept. 3 .80 m (11 . Sept. 3,80 m).
BersittttsinnftS - und Vereins -Anzeiger .

Donnerstag , den 13. September:
Kai». Kynokog . -Werein. H . 9 . U. Biertisch Krokodil.
Dramatischer Verein . 9 U. Leseabend im Vereinslokal .
Kdekiveiß. 9 U. Probe.
Kauf«, , herein Kurrach . H. 9 U . Vereinsabend im Hotel Karlsburg.
Kolosseum. 8 tt . Vorstellung
Aerkeo. 8 '/» U . Vorstellung .
Steu. -Stokze -Schrey . H . 9Ü . Fortb .- tt . Deb .-Kurs Markgrafenstr. 41.
Schwarz,vakdverein . Vereinsabend i. Tannhäuser. (Jagdzimmer.)
Turngeineinde. H.9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. tt. Schützenstr.
tzurngesekkschatt. 8—10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder.Oerei« vou Wogelfreunden. H . 9 U . Vereinsabd . i. gold. Adler.
Ailhergesesssch. d . Südsiadt . H .9 U . Probe i. ApollotheaterMittelz ., Hof.l.

A« «llftre werthen Abonnenten.
In ganz Deutschland sind jetzt die billigeren Tagesblätter

von einiger Bedeutung genöthigt, in Folge der ganz bettächtlichen
Erhöhung der Papierpreise und sonstiger zur Herstellung
einer Zeitung erforderlichen Materialien , sowie des neuen
vertheuerten Post - Zeitungs - Tarifs einen Preisaufschlag
eintreten zu lassen . — Auch die Geschäftsstellen und Verleger
der Unterzeichneten hiesigen Zeitungen sehen sich , wenn schon mit
Widerstreben , nunmehr aus dem gleichen Grunde zu einem
Abonnententsaufschlag gedrängt. — Seit mehr als einem Jahr¬
zehnt haben sie alle ihnen durch die soziale und gewerbliche Gesetz¬
gebung auferlegten namhaften Opfer selbst getragen, sie haben den
Forderungen des Gehilfenverbandes nach Lohnerhöhung und Ar¬
beitszeit -Verkürzung entsprochen , sie haben den Inhalt ihrer Zeit¬
ungen den Bedürfnissen der Jetztzeitentsprechend ausgestaltet, ohne
einen Theil dieser erheblich gesteigerten Geschäftsunkosten , wie dies
längst in anderenBetriebenüblich, auf die Abnehmerabzuwälzen. Die
nun aber sozusagen mit einem Schlage au die Zeitungen heran-
getretenen neuen Budgetbelastungen von ganz bedeutender Höhe
können ohne große Geschäftsverluste nicht mehr in ihrem ganzen
Umfang allein von ihnen getragen werden und so mußten nach
reiflicher Erwägung aller Umstände die unterzcichneteit hiesigen
Zeitungen zu eineni geringen Abonnements-Aufschlag von monat -
ich 10 Pfg . sich entschließen. Dieser unbedeutende Aufschlag
oll vom 1 . Oktober d . I . au in Wirksamkeit treten. Wir
lürfen wohl hoffen, bei unseren werthen Abonnenten für diese

Preiserhöhung , die im Verhältniß zu den für die Zeitungen ent-
tandenen Mehrkosten nur eine sehr geringfügige zu nennen ist,überall volles Verständniß zu finden.

Karlsruhe , im September 1900 .
Hochachtungsvoll

Wadifcher Lairdesöote. Badische slandeszeitmrg.
Badische Messe. Wotksfreund .

*no

Ueberall zu haben .

Anerkannt bestes Zahnputzmittel .

Institut Zahn, Amtalt für Gesundheits - ttnd Heil-
turnen (gegründet 1884) Karlsruhe,

Fiktoriastraße 3 . Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste
in der Behandlung von Rückgratsverkrünimungen , eiitseitig hoher
Schulter, hoher Hüfte , Eng- unb Schmalbrust , schlaffer Haltung,
allgemeiner Muskelschwäche, Bleichsucht , Blutarmuth, Dickleibigkeit

a. m. — Aesouders günstige Aejuttate tu der Aehaudknug
schwächlicher oder durchKrankheitentkräfteterKinder . —Prospekte
«rßst Km- fehlungeu sind durch das Institut und die Buchhandlimgen
von Kundt und Ulriri kostenftei zu beziehett . 16170
Oft * «« iiftdi dltttevifrt Asten , Afrika. Australien schnell , gWer uwtq -awt - m « , unb biaig fabmt toia # tocnbe fi
an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden vou K . Ker
i» Karlsruhe , Hebelstraße3. 1592

Danksagung .
Für die große und liebevolle Theilnahme bei dem

! Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden Mutter

Katharina Pfii$cb,
geb . Winnes ,

sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus ; besonders
dem Herrn Stadtpfarrer Mühlhäußer für die trost-
vollen Worte und der Krankenschwester , sowie den
hiesigen und auswärtigen Freunden , auch für die zahl»

f reichen Blumenspenden. 29874 j
Im Hlame» der KluterSkieöeue« :

Julius putsch nebst Kinder«.

iUlilburg. Zu den 3 Linden,
Sonntag den 16 . September, Nachmittags 4 Uhr

und Abends 8 Uhr :

Die Königskinder
von Jos . lr *oii !« F *rantl .

Preise der Plätze : I . Platz « 0 Pfg . , II . Platz 40 Pfg ., Gallerie 2 « Pfg.Kinder : I. Platz 30 Pfg ., II . Platz 2 « Pfg ., Gallerie 1 » Pfg .
. Textbuch 2 » Pfg . 16556.2.1

NG" I « Karlsruhe bereits 13 Mal anfgeführt.

Ter Rest -es üfternamnene«

wird zu jedem annehmbaren Preise ans-
• verkauft. **&**# *

neben dem „Elefanten ". 16267.6.3

'Wir empfohlen unsere seit Jahren bestens
eingeftihrten Qualitäten in '%

Heithos« ohne Nabt
sowie

Tricot -Unterzeuge
in bewährten Systemen.

Weiss & Kölsch ,
Kaiserstrasse 211. 16526 .3.1

Ia . Nene teilet

Gvüntkevtt
ganz und gentahlen , per Pfund
32 Pfg ., bei größerer Ent¬
nahme zum äußersten Engros-
Preis bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 16536

Mädchen - Gesuch .
Ein wohlerzogenes jung. Mädchen

aus achtbarer guter Familie zur
Stütze der Hausfrau u . zur Ablösung
an der Kasse des Geschäfts per bald
gesucht. Familienanschluß .

Adr. unter Nr . 16539 an die
Exped . d . „Bad . Presse" erbeten.

Ein reinliches

Dienfttnädchen
sofort oder 1 . Oktober gesucht .

Werberstratze SV,
16543 im Laden. 3.1

Schöner Ausziehtisch mit Ein¬
lagen , für 18 bis 24 Personen , für
M. 28 .—, lH Zusammeulegtische
ä M > 14.— und M. 16.—, ovale
Sophatische k M . 12.- , 15.— und
18.—, gr. Pfeilerspiegel M. 16.—,
Pfeilercommode M. 18.— , Nacht¬
tische ä M. 7.— zu Bert. Auktion
Kaasi Kronenstraße 22 . 16553

Eine

töchtige Rolkarbeitem
findet dauernde Beschäftigung. 3.3
89726 Schlostbezirk » . 3. St .

Fuiferru - Gehilfe
sucht Stellung . Derselbe wünscht
Logis selbst stellen zu können . Zu
erfragen unter 89869 in der Exped .
der „Bad . Presse".Ein Karaeeltaschen -Dinan

ist billig zn verkaufen. 89877
Zirkel IS im 3 . Stock, links. Stelle - Gesuch .

Ein junger Mann sucht sofort
Stellung als Packer oder Haus¬
bursche in en xros oder d&ail. Gute
Zeugn . u. Empfehl. stehen zu Diensten.

Offerten unter 89875 an die Exp -
der „Bad - Presse" erbeten.

Marienstrasse 8 , mecha¬
nische Werkstätte . 89872

Uflrti gebrauchter , kleiner, ist zn" NI U , verkaufen . 89871
Maricnstraße 7, I . St . ^sf- arkgrafenstraße 36 , Hintechaos

2. Stock, ist ein möbllrtes
Zimmer an zwei solide Arbeiter
sofort od . später zu vermietben. 8 * ',Für Brautleute .

Aufgerichtote , in allen Dheilen
äußerst solide, neue halbfrauzös .
Betten von Mk. 52.— an ; « eue
Kameeltaschrndivans k Mk. 70.—
zn verkaufen Auktion Haas ,
Kronenstraße 22. 16552

zUei ruhiger Familie wird von einem^ ordnungsliebenden jüngerenHerrn
ein reinliches, gut möblirtes Zimmoss
zu mischen gesucht . Offerten wst
Preisangabe unter Nr . 89855 an die
Exped . der « Bad . Presse" erbeten.
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Sette ?.
-KZ 214.

1 Stadtgarten .
—gr - Sonntag de« 16. September 1966 , ""HW

Nachmittags 4 Uhr:

Grosses Konzert
^er Kapelle ehemaliger nülitärmssiker .

Dirigent : Herr J . A . Weber .

Zweite und Letzte

Luftballon -AuffahrtK
des sächsischen Luftschiffers

Faul Spiegel aus Chemnitz
- «fcä^ K-- in seinem

Riesenballon „Tropon.
“

vom Stadtgarten aus.

( Abonnenten . -rl ' ■ : 30 Pfg -,
Eintritt : | Nichtabonnenten . . . 50 #

t Soldaten und Kinder die Hälfte.

Die Mustkavorrrrernents ijabext GMigtteit .
Programm 5 Pfennig .

| He Kintrittskattenberechtigen «nr zum einmalige « Ointritt.

Außer der Kaffe beim neuen Stadtgarten -Eingang (rechts

vom Festhalleportal ) ist von Nachmittags 2 Uhr an auch eine

gaffe beim alten Stadtgarten -Eingang (links vom Festhalleportal )

eingerichtet . _
Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert bei gleichen

Eintrittspreisen in der Festhalle , die Luftballon -Ausfahrt Abends
halb 6 Uhr vom Stadtgarten aus statt . 16529.2.1

Samstag den 15 . d . Mts ., Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden

ebener Erde, nachstehendeGegenstände gegen Baarzahlungöffentlich
versteigert :

2 vollständige Betten mit Haarmatratzen, 1 oval - und

viereckiger Tisch, 2 Chiffonnieres , 1 Divan mit 4 Fauteuils ,
1 Spiegel , 1 Regulateur , 2 Paar große Vorhänge mit

Draperien und Gallerien , 1 Parthie Glasdruckbilder , 1

Küchenschrank , 1 Kochherd , 1 Waschkessel , div . Nippsachen,
Bett - und Leibwäsche, Bettteppiche und Decken , Herren¬
garderobe, Stiefel und Hüte. Tischdecken , Bettvorlagen
u. dergl., 16554,2 .1

wozu Kaufliebhaber einladet. r

Karlsruhe , dm 12. September 1900.
Ed . Koch , Qrisenftr . 2a.

Dßlling & pA/under Nachfolger,
16473,4,1

9 Kronenstrasse 9 ,
* * * Gürtlerei und * * *
Bronzewaarengeschäft ,

Erstes und ältestes Geschäft
dieser Branche am hiesigen Platze ,

empfehlen sich in allen einschlägigen Arbeiten.

Damen - n. Kindergarderobe,
Anfertigung elegantester Costüme nach neue¬

stem Schnitt unter Garantie für tadelloseil
Sitz , bei billigen Preisen. 16555 .2.1

Dougl
'asjlraße 30, 3 . Stock.

aß NM .

Ferner :

* Torte « Kohlen , Briketts , Gas - Ruhr - '

y
Coks , Brennholz und Holzkohlen empfiehlt ;

£ touls Kratz , Waldfttlche 44, ;
M 16507 .3.1 — Dampffagerei , Spalterei . — •

*x*nxxx*xxHiKxu**n**x*
werden rasch und billig ängefertigt

VtßttytVVtksk m derDruckerei der „Bad . Presse " .

Badische Presse.
Schwarzwald-Vereln

SsctiOB Karlsruhe . —
Donnerstag den

13 . Septbr. 1900 :

Yereins-
abend

im Tannhinser
(Jagdzimmer).

Besprechung wegen der Bethei-
ligung an der Feier der Einweihung
des Thurmes auf dem Mehliskopfam
16 d. M. (Einladung der Sektionen
Bühlerthai, Mannheim , Baden und
Bühl ; Programm und Einzeichnungs¬
liste zum Mittagessen auf Hundseck
im Auskunftsbüreau. Anmeldetermin
bis Freitag den 14 . d . M.) . B9870

Gartenbauvarein
Karlsruhe .

in Mühlbnrg , Freitag den
14 . September , Abends 8 Nhr ,

im Gasthaus „ znm Hirsch " .
Tagesordnung :

1. Geschäftliche Mittheilungen .
2 . Vortrag des Herrn Dr . Tetz -

lass : „ lieber Ernährung der
grünen , höheren Manzen ".

3. Vertheilung von Blumenzwiebeln .
B9847_ Der Vorstand .

Frohsinn Karlsruhe .
Freitag den 14 . September ,

Abends 9 « hr :

Zusammenkunft
int „ Prtu Heinrich “ , Kurvenstraße .

Nächste Probe Montag de «
17 . September . 16558

Der Borstand .

Haag'scher
Mnm-Wr Kelmiß,

Korlsruhs .
Hente Donnerstag Abend 9 « Hr :

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
B9867 Der Vorstand .

Karlsruhe .
Vereinslokal: Rest. Landsknecht .

Heute Donnerstag Abend 9 Uhr:
Lese - Abend ,

„ Die Arbeiter 11
Ton Heinrich Bulthaupt .

Freunde und Gönner des
Vereins aind herzlich will¬
kommen .
B9866 Der .Vorstan d .

Sttilogrilphku -Nerrill
Stolze -Sehrey.
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
SamStag , 9 Uhr Abends : Zähringer

Löwen, Kegelbahn.

Durlach .
Jede » Donnerstag , Abends

8 -/2 Uhr :

Vereinsabend
Hotel KarlSburg , Eingang Haupt¬
straße.

Gäste willkommen.
Der Borstand .

ftellswr-gezucl).
Fein gebildeter , tüchtigerKaufmann ,

evang ., Mitte 26 er , sehr schöne Er¬
scheinung, Theilhaber eines sgroßen
Waarenlagers im Ausland , sehr ver¬
mögend , wünschtsich mit einemFräulein
Mitte der 2Ver, mit ca.25— 3OOOO Mk.
zu verehelichen; Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr - B9864 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Mehrere Hundert guterhaltene

Cartons
können wieder abgegeben werden.

Friefr . Emil Meyer,
Kaiserstrasts 82 ». 16525

3 neue Walzenstühle für Mk.
18 .— ; 6 feine rothbr . Plüsch -
volsterstühle Mk. 30.- ; D eis
Waschtisch m. Zngehör Mk. 12.-
Waschtischspregel L Mk. 4.59 und
6.- ; gut erhalt . 6 theilige spanische
Wand billigst , zu verkauf. Auktion
Haas , Kronenstraße 22. 16551

Pädagogium für Musik ,
: - Amalienstraße 63 . - ... —

beginn des neuen Sdiufjafires Samstag den 13 . 8eptmker.
Lehrgegenstände : Klavier !

Orgel : Herr Th . Münz , Violine « nd
berr Th . Münz , Herr Hofmufiker J . Gebhardt , Frl . L . RStz ,
Viola : die Herren Hofmusiker O. Hercher und Fr . Liesea -

bic theoretischen Fächer (allgemeine Musiklehre , Harmonielehre , Konttapuntt , Kanon und Fuge , Formenlehre ,

Instrumentationslehre , Partiturspiel , Treffübungen und musikalisches Diktat ) : Herr Th . Münz , Solo - « nd

Chorgesang : Herr Th . Münz ; Znsammenspiel (Trio , Quartett , Orchester) : Herr Th . Münz , die Herren

Hosmustker 1 » Gebhardt , O . Hercher und Fr . Liesenborghs . JL ^

Das monatliche Schulgeld beträgt für ein Hauptfach nebst den zugehörigen Nebenfächern : '

_ — a) Anfangsklaffen , ^ . . . . . 6 Mark , ** * ' T
b) mittlere Klaffen fl . * 8 „

‘ e) obere Klassen . . 12 ,
d) Orgel und Sologesang . . . 12 „

Eine Uebungsorgcl ist in der Anstalt aufgestellt . Der Unterricht wird in verschiedenen Fächern auch .

in französischer Sprache ertheilt . ,
An den Uebungen im Zusammenspiel können sich twrgeschrtttene Spieler ämmtticher Instrumente als

Hospitanten betheiligen . Partien , welche nicht durch Schüler besetzt werden können, werden durch die Lehrer der ,

betr . Instrumente ausgeführt . — Am Unterricht im Chorgesang können sich stimmbegabte, musikalisch gebildete ^

Damen und Herren unentgeltlich betheiligen . . . .
Die Satzungen des Pädagogiums für Musik find kostenfter zu haben in der Anstalt und m den hiesigen

Musikalienhandwngm
^ ^ oder mündlich zu richten an den Direktor der Anstalt , 15879 .7.5

Theodor Münz , Amalienstraße 65 .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
«J .

16542 Waldttrafle 51 . 3.1

Nene Holländer

Vcllhärisge
tn ‘ U und */8 Tonnen zum
äußersten Engros-Preis bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 16534

Zwetschgen !
Jetzt reife , süße Früchte , bei Abnahme
von 19 Pfund nur b ' /sPfg . per Pfund .

M . Pauiiasch .
Eier und Obst en gros und en ddtail ,

Zühringerstratze 80 .

_ Telephon Nr . 497 . 16557

PfälzerSneisczwtehcl
per Pfund 6 Pfg ., per Zentner
Mk . 4 . — empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 16533

^ H e i r a t h . " M
Ein Herr , evangelisch , Geschäfts

theilhaber , sucht zwecks Verehelichung
passende Parthie mit einem Mädchen ,
oder Wittwe ohne Kinder , mit cirka
15—29,999 Mark Vermögen . Ge¬
nannter Herr ist sehr schöne Er¬

scheinung, 34 Jahre alt .
Offerten unter Nr . B9863 an die

Exded. der „Bad . Presse ".
Man sucht Nachhilfestunde « im

Differentiiren.
Gefl . Offerten mit Preis unter

Nr . B9846 an die Expedition der

. Bad . Presse " erbeten . _
Kruken - ns « lTIOnerinpnega

sowie das Massiven übernimmt eine
ältere , bestens empfohlene Kranken¬
pflegerin (auch auswärts ). Näheres
Herrenste . 35 , 2. St ., l . B9835

ZN vevkanfeir
gebrauchte Bücher der Realschule bis

Klasse 0 . III . B9869

‘ -Rad.
Luisenstraße2 ist ein no

ganz neues ungefahrenes i65 <

Damen-Rad
für Mk . 160 . — zu verkaufen.

Fahrrad ..
Ein noch gut erhaltenes Fahrrat
preiswert - z« verkaufe « . B9861

Uhlaubstraße 28 , 4 . St

Saihmzeii-Milns.
Eine ttichttge 16516 .2/

Wäscherin
sofort gesucht .

Neuwascherei Maisch
Adlerstraße 28 .

Gesucht
Laufmädehen »der Lauf¬

frau von 7— 11 Uhr Morgens
bei gutem Loh «. Sich melde « :
Redtenbacherstr . 14 . B9852.2.1

Mädchen - Gesuch.
Solides , fleißiges Mädchen , welches

gerne die häuslichen Arbeiten ver¬
richtet , findet alsbald gute Stelle .
Näh . Zähringerstr . 47 , II . B9857

Gesucht
fleißiges , gut empfohlenes
Mädchen znm Waschen und
BQgeln tn feines Hans . Dau¬
ernde Stellung . Sich melden :
Redtenbacherstr . 14 . B9868 .2.1

Pfin Mädchen für mehrere Stunden
' S' des Tages gesucht. Durlacher
Allee 21 , pari ., links . B9859

Dienstmädchen -Gesuch .
Für eine kleine Familie wird für

jetzt oder später ein braves Mädchen
gesucht. B9632 .2 .2

Georg -Fricbrichstraße 2 , 4. Stock.

Kocbfräulein
kann per 1. Oktober oder später , evt.
unentgeldlich eintreten bei J . MUlsr ,
im „Restaurant Kaiferhof " ,
hier . B9853 2.1

Kindermädchen
gesucht.

Suche für sofort ein Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , das etwas
nähen und bügeln kann . 16491*

Näheres Äaiserstraße 88 , III .

Ein Lehnnädcheu
znm Blumen - «. Kranz ,
binden gesucht. 16452.3.3

lieh . Falke ,
Karlstrabe 24 .

Wäscherinnen- und
Büglerinnen -Gesuch.

Kräftige , gesunde Mädchen finden
bei einem Anfangslohn von baar
45 M. bis 59 M. im Vierteljahr
nebst vollständig freier Station
dauernd Beschäftigung in unserer
Wäscherei und Büglerei . 16532 .2.1

Bewerberinnen wollen sich persönlich
mit Zeugnissen alsbald melden.

Jllena « , den 11 . September 1999 . .
Hr . Pirection

der Keil - «nd Uffege-KnstaÜ .
Apotheker - Lehrling

gesucht für Land -Apotheke der Pfalz ,
nahemarlsrithe . Prakt . u . theoret.
Ausbildung unter bewährter persön¬
licher Leitung des Chefs , Familien -
Auschluß . Gefl. Anfragen vermittelt
Apoth . Kallenberger , Adler »
Apoth «, Schützenstraße. B9821 .2.1

Junger repräsentablerKaufmann ,
22 Jahre alt , der mit dem 29 . er.
seiner Militärpflicht genügt , mtt
Buchführung , Korrespondenz, . Expe-
dition , sowie allen Comptoir - und
Lagerarbeften vertraut , gewissenhafter
Arbeiter , sucht per 1. Oktober dauernde
Stellung . Offert , unter Nr . B9649
an die Exped . der „Bad . Preffe " 3.3

Büffetdame «, einfache u. bessere
Kellnerinnen , Kellner, Zapfburschen,
Haus - und Hotelburschen, Haus -,
Küchen- und Zimmermädchen suchen
und finde « Stelle . Bureau Dfetrtefc,
Karlsruhe , Ritterstr . 19/12 . 89873
Mernhardstraßc 6 ist eine Woh -

nuug von 2 Zimmern und Zu¬
gehör auf 1. OKober oder spater
billig zu vernnethen . Näheres im
Ouerbau , 2. Stock rechts. B9899

mit Zubehör ist wegen Versetzung zu
venniethen . Zu erfragen Augärten -
straße « 9 , 3. Stock. B9861 .3.1

Oähringerstraße Nr . 37 ist eine
O Mansardenwohnung , zwei
Treppen hoch, an eine kleine Familie
sofort od . auf 1. Oktober zu venniethen .

9832 Zu erfragen im 2. Stock.

Oähringerstraße 35 ist im 2. Stock
-O eine freundliche Wohnnng von
2 Zimmern und Küche nebst Zugehör
auf 1. Oktober oder 1. November zu
vcrmiethen. B9848

Näheres im Laden .

Ei« f#« «Blicks Zimmer
ist sogleich zu vcrmiethen . B9865

Zirkel 19 , 2. Stock .
Almalienstraße 43, 2. Stock , ist sofort
^ oder später ein unmöblirteS
Zimmer bMg zu vermieth. 89849
tLin ordenüicher Arbeiter findet eine
' 2' gute Schlafstelle . Näheres
Bahuhofstraße 18 , 3. St . B9838
/ Ärenzsttaße 8 , 4. Stock rechts , ist

ein gut möblirtes Zimmer
sogleich od . später zu vermieth . B9845

( ^ crrenstraße 64,2 . St ., ist ein schön
«V möbl., in den Hof gehendes , zwei-
fensteriges Zimmer sogl . zu ver »
miethen ._ B9858
(vüppurrerstraße 36 ist ein heiz-
«I» bares Mansarden -Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu ver -
miethen._ B9843

gTIerderplatz 31, 3. St . Vorderh .»
'“tü ist ein möblirtes Mansarden »
Zimmer an einen Arbetter zu ver-
miethen. _ B9842

zNlerdcrstraße 72 , Hinterh . , 3 . St .,
links , ist ein entfach möblirtes

Zimmer an solide Mädchen sogleich
oder später zu vcrmiethen . B9841

Attilhelmstraße 16 , 3. St . V ., ist ein
'LV gutmöbl. Mansardenzimmer
auf 22. September oder später an
einen anständigen Arbeiter zu der »
miethen . B9856

M >interstraße 41, 3. Stock, ist ein
gut möblirtes Zimmer mit

oder ohne Penston auf sofort oder
später zu vcrmiethen ._ B9844

Ein großes oder 2 kleinere

(litmner
per 1. Okt. in der Parkstraße gesucht.

Offert , wolle man unter Nr . B9851 ,
an die Q%peb. der „Bad . Presse " richten .

Gesucht ein großes möbli rtes

H Zimmer ■■
für 1 . Oktober in der Karl -Wilhelm -

straße. Offerten unter Nr . B9859
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Oroßlterzogt. KoWealer
zu Karlsruhe .

Donnerstag de « 12 . September .
Abth. C (Graue AbounemcntSkarten ).

1 . AboiiiieiiientS -Vörstellnng .

Dev Tvonbn - on v
Oper in vier Akten, nach dem

Italienischen des Salvator Cammerano ,
von Heinrich Proch . Musik von Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Der Gras von Luna Wilh . Dörwald .
Leonore,) Hof- l Zdenka Faßbender .
Jnez , ssräulein ( Frieda Meyer .

1

Kriegs - f
Hauptleute I Max Pauli .
desGrafcn ) Fr . Krausemaun .
v.Kastellort

Fcrrando , Waffenträger
des Grafen von Luna Hans Keller .

Azncena , eine Zigeune -
rin . Marie Tomschn .

Ein alter Zigeuner . August Haag .
Ein Bote . . . . LouiS Knll .
Hoffräulein . Gefolge und Diener¬
schaft des Grafen . Nonnen . Krieger
des Grafen Luna und Manrico ' S .

Zigeunervolk .
Die Handlung fällt in das 15. Jahr¬
hundert , und spielt thcilS in BiScaja ,

theilr in Arragvnien .
Anfang 7 Hlßr. ßnd « ' /-I« Ahr .

Aaffe .Kr»ff«nn , >/,7 Zltzr .
Kleine Preise .

Fsteitag den 14 . September . Ab -
thcUung A t Rothe Abonnements¬
karten) . 2 . Abonnem .-VorsteLing .
Der fliegende Holländer . Oper
in drei Akten von Rich« d Wagger .
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Versteigerung
v »«

, iHölirlftofffn, Gardine^
finolcotn 2t.

Mitlig iien 17. W. iii folgerte Suflf,je Bormittags 9 Uhr «»d Nachmittags 2 Uhr,werden im Auftrag

Friedrichsplatz Nr. 2
nachstehende Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:1 MrLyie aögepaßte Sopya- u«d Wettvorlage«,1 Wartyie Satonteppiche,1 dto. HandgrLnüpfteKmyrvateppiche , Läufer¬

stoffe, Linoleumvorlagen und Läufer,1 parthie Tischdecken, Divandecke « , Vorhängeund Worhangrester.
Kerner :

Diverse Ladentische , Wandregale, 1 Schaufenßer -
ausstattung von Wefftng «nd sonstige ver¬
schiedene Gegenstände ,

wozu Kausliebhaber höflichst einladet

Luisenstraße 2 ».
Karlsruhe , den 12. September 1900 . 16523.3.1

Fahrniß Versteigerung.
Freitag den 14 . September d. I ., Bormittags9 Uhr beginnend und weu « nöthig Fortsetzung Nach¬mittags 2 Uhr, versteigere ich im Aufträge etner HerrschaftKriegftratze 97 , eine Stiege , gegen Baarzahlung:

Mehrere broncene Figuren , Porzellan - rc, Nippsachen ,große Alabaster-Sachen und -Auffätze, Weinkühler, Huillier,Tafelaufsätze , 1 Tablet , Theemaschine , Porzellan - und Glas¬
sachen, 15 große Bilder unter Glas in reichen Goldrahmen(Faust und Grethel), 3 Oelgemälde, 1 großes Oelgemäldemit Uhr rc., eine hochfeine Salon - Einrichtung indunkelblauer Seide und reich vergoldet, bestehend in1 Rondellkanapee, 8sitzig , 2 dreitheilige Kanapees, 2 große^ Lehnfauteuils, 6 Hocker, 2 große Spiegel mit geschweiftemneu vergoldetem Consol mit Marmor, 2 reiche Fenster¬gardinen und 2 Portieren, 1 sechsarmiger Gaslüster ;fernor : 1 Kanapee, 2 Fauteuils, 6 Halbfauteuils, rothPlüsch, 1 Kanapee, 1 Hocker, Ovaltisch , 1 polirte Staffelei ,1 geschw . Consol mit Spiegel, kleine, runde Ziertischchen ,4 schwarze Blumenständer mit Bronce, 1 Amerikaner ,2 sechsarmige Gaslüster , 1 dreiarmiger GaSlüster, 1 Gas¬
ampel, 1 eichenes Büffet mit Auszugtisch und stummerDiener, 1 Kommode , 4 große Bilder in reichen Goldrahmen ,Wandbilder in Bronce, 1 Hängelampe, 1 jap . Servier¬
tisch , 1 Eckkanapee, Blunientisch , Notenetagöre, 1 kleiner
Eisschrank mit Glasschrank, 1 Anricht, 1 große ParthieBücher (Klopstock, Jffland, Wielandt rc.), diverse Bilder,1 feuerfeste , noch neue Gelbkiste, 1 dreitheiliger
Weißzeugschrank , 1 Badewanne. 1 Sitzoadewanne, Cokos-läufer mit Messingstangen, 3 blaue Wolldamast-Portisren,1 Consol und Spiegel und dergl. , 16160 .2 .2

wozu einladet
I*. Kossmann , Mfawto .

Versteigerungsausträge werden täglich entgegengenomnieuim Geschäftslokal Amalien st raße 145, Eingang Laden Karlstr.

Gcschastrnbernahine «nd
Empfehlung.

Einer verehrlichrn Einwohnerschaft , speziell meinen geehrten Kundenund Gönnern höflichst zur Nachricht, daß ich die von meinem verstorbenenManne betriebene

Kuchvinderei» Aeeidenzdruckererund Schreivwaarenhandirrng
übernommen habe und in unveränderter Weise weiterführen werde .Indem ich freundlichst bitte, das meinem sei. Manne in so reichemMaatze bewiesene Zutrauen auch auf mich übertragen zu wollen, gebe ichgleichzeitig die Versicherung , daß es mein eifrigste» Bestreben sein wird,durch gute und billige Bedienung mir das Zutrauen meiner geebrtenKundschaft zu erhalten. 16477 .2.1HochachtungSvollft

8m Karl August Tensi Wtw .,
Kaiserstratze 115 , Eingang Adlerstr.

Geschäftseröffnung und Empfehlung .
Hiermit beehre ich mich , einem verehrlichrn Publikum von Karlsruheund Uuigegend ergebenst zur Keuntniß zu bringen, daß ich am hiesigenPlatze eine

Gravlr - Anstalt
errichtet habe. Es wird mein eiftigstes Bestreben sein, durch saubereAusführung von Gravirarbeite « jeder Art allen Anforderungengerecht zu werden . Hochachtend

lernst Weiss , Graveur,
Kaiserstratze 168.

Karlsruhe , den IS . September 1900. 89840

jeder Art
empfiehlt da» 16145 .24.5rNttlhnufev Zengveften-GefchAft

von Anton Fertig ,WF" Adlerfiroße 13 , nächst der Kaiserstratze ^(Schloßseite ) .
"WU

\ nr noch einige Tage !
Die jetzt noch vorhandenen Waarenvorräthe werden zu

abetttml * herabgesetzten Preisen
wegen i« aller Bälde erfolgendem

Schluss des Cotalauswrkaufs
abgegeben . Gustair Cahnmann ,

Karlsruhe , Kaiferftratze 125 . 16506.2,1

sr
J ]

Tanz -Unterricht.
Den geehrten Damen und Herren

zur gefälligen Anzeige, daß heute
Donnerstag Abend 8 '/, Uhr in
der Restauration Möbrlev » (alte
Brauerei Heck), Kaiferftratze 13,ein Taiukurs beginnt , wozu
freundlichst einladet. 89831

Achtungsvoll
F. Bernhard , Tunzlehrer .

■I Schulbücher
Vlirt« Mch«r * *

Klassiker »»»
Atla»l«n

nen und billig
antiquarisch

in 16518
L. BlelefelPrr,

(Lieberaans ft Cie .),
I Karlsruhe .

« «
I « • • «

' Großer
Möbclansvcrkauf .

Wegen baulicher Veränderung habe
ich die Preise bedeutend reduzirt, um
baldigst zu räunren, und gebe einen
Extra-Rabatt von 10 —30 pCt. Bett¬
stellen, Chiffonniere , Nachttische, Wasch¬
kommoden, Kommoden , Verticowsmit
und ohne Aufsatz, Tische, Bücher¬
schränke , Küchcnmöbcl, Sophas, Di¬
vans , Garnituren aller Art. FürBrantlente günstige Gelegenheit.69626 .2.1 Steinstraße 6.

Die
.Hundehandlung

_ von

Hermannstratze 11,
cuipfiehlt sich im An- und Verkauf .
8u verkaufen sind : eine deutsche

ogge, Rüde, bester Begleit- und
Hofhund , ein schwarzer Spitz , Rüde,kleine Raffe , mehrere Rattenfänger
und Affcnpinscher. Die Hunde sind
wachsam, znnmerrein und suchtfrci.
Umtausch gestattet . B9Ö07

Schweinefett,
garantirt rein, feinste Marke,empfehle
in Kübeln von 50 Pf . per Pf,

47 Pfg .,
in Ermern von 25 Pf . per Pf.48 Pfg . 16537
Fritz Leppert,

Karlsruhe .
« echte

zmksirter Brotwjrße,ll « MW»,
Meteß -Zueckut,1 Pfund 15 Pfg ..
empfiehlt 164W.3.1A . van Venrooy ,Solonialwaaren ,
Ecke Leopold - n. Sofienstratze .

Äautionsfähige Leut« suchen eine
gangbare

Wirtschaft
in Zapf oder Pacht zu nehmen .
Kauf nicht ansgeschloffcu. Offertenunter Nr. 89837 in der Exped . der
„Bad. Prrffe" erbeten . - -

BERLITZ SCHOOL
Kaiferftr.lSl,3 Tr.,Eing Ritterstr.

Sprach »Lehrinstitut
firv ® vtv atijfene *
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc.
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Neber 100 Zweigfchnle « .In den Berlitzfchulcu hört,
spricht«nd schreibtder Schüler.
selbst der Anfäuger. nnr die zuerlernende Sprache . Probe¬lektion gratis . Einzel - «nd
Claffennnterricht , für Herren«nd Damen, am Tage nnd
Abends. Eintritt jederzeit,
Frespeols grast» und franco.

sowie alle weiteren 15671 .12.9

Mittiicift 'ntiflieUtn
behandelt mit außerordentlich guten
Heilerfolgen

Ni«. Geo Schmidt,
Muts .

" . .
Mawfiraß - SS M

Yfeiss tz Kölsch
211 Kaiserstraße 211

empfehlen

Schleier
sehr vttlig .

16481*

IMÜI

TSchtige Merimchtnil
emofieblt sich im Anfertige » vonDamen- und Kinder Garderobe
bei mäßigem Preise in und außer
dem Hause. 15273 *

» aiser-Attee «1, 3. St.

Bleyle
’s gestrickte

sind die besten Anzüge , für
jedes Alter und für jede

Jahreszeit paffend .
Anstricken und Stücke

rinstricken wird fast unsicht¬
bar ausgeführt . 16499 .4 .1

Jllustr. Preislisten gratis.
Fabriklager bei

€ . W . Keller ,
am Lndwigspkaß .

BSckerei . Verkauf ,
In lebhafter Amtsstadt der Rhein-

grgend ist eine neu eingerichtete
Bäckerei zum sofortigen Antrstt mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich unter 89830
an die Exp . d. „Bad . Presse " wenden .

Von der Reise !
zurück.

16517.3.11

Heinrich Alters
Dentist ,

Kaiserstrasse 153
Haltestelle Ritterstrasse I

! der Karlsr. Strassenbahn.

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistungsfähigesMöbel . RnSstattnngS - Geschäft

liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel, ketten»
Huzslanungen
jeglicher Jlrt

gegen monatliche oder ' / . jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlagdes wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 16434
zu senden , und werden s olche sofortunter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3 .2
Reelle Heirath .

Ein Fräulein (Damenschnciderin )
cvg., Mrtte der 20er, mit etwas Ver¬
mögen und einem Kinde , wünschtmit einem in sicherer Lebensstellung
befindlichen Manne , Wittwer nicht
ausgeschlossen, zwecks baldiger Ver¬
ehelichung in Verbindung zu treten.

Gest. Offert, unter Nr. 89817 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .
Verschwiegenheit Ehrensache .

Ernste Mach!
Fein gebildeter Herr , Anfangs40er, im Besitz von Vermögen , wünschtmit einer hauswirthschaftlich und

musikalisch gebildeten Dame , auchWittwe mit 1 Kind , behufs Ver-
heirathung in Korrespondenz zu treten.— Ernstgemeinte Zuschriften nebst
Photographie erbeten gil Lsasenstsinft Vogler , A.-G. in Offenburg, »ab
Chiffre B. K . 188 . — DiScretion
verbürgt. _ 16530
Keckes Kemiiksgeficki !
Suche für meine Verwandte, unab¬

hängige Wittwe in den besten Jahren,
angenehme Erscheinung und tüchtige
Hausfrau , etwas Vermögen u. schöne
Haushaltung vorhanden, pass . Parthie .
Gest. Off . u. Nr. 89617 an die Exped.der „ Bad. Presse" erbeten.

Anonymes unberücksichtigt«

Ein Geschäftsmann (Bäckermeister) ,27 Jahre alt, katholisch, mit gut¬
gehendem Geschäft, sucht sich alsbald
mit einem Fräulein oder jüngererWittwemit Vermögen zu vcrheirathen.
Offerten unter Nr . 16307 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 3.8

Mler-Won.
Bei einem Karlsruher Lehrer ,im Centrum der Stadt wohnend , finden

Schüler, die Karlsruher Lehranstalten
besuchen wollen , zu Beginn des neuen
Schuljahrs gute Penston . Familien¬
anschluß und gewissenhafte Beaufsich¬
tigung wird zugefichert. 2.2

Offerten unter 8. 8. 14227 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .
3« verkaufen.

Eine Parthie Weinflaschen zu
verkaufen . 16522

Körnerstratze 0. 2. Stock.

Mehl
nach Auswärts :

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus -
z« g Mk. 25 .- ,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl000 Mk. 23 —
1 Sack 100 Kilo bestes Brod »

mehl Mk. 21 .50
bei
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 16535
Eine junge gebiete Fm

in bedrängter Lage bittet edeldenken -
den, gutsttuirten Herrn um ein Dar»,leben von 300 Mk. gegen gut«Zins u. monatliche Rückzahlung nach
Uebereinkunft , evtl . Sicherheit Vor¬
hängen . Gefl. Offerten unter Rr.69854 an die Expedition der „Bad.
Presse " .

300 Mark
werden gegen hohen Zins und monotl.
Rückzahlung anfzunehmen gesucht.
Offerten unter Nr. 69683 an die
Exped . der „Bad. Presse "._ 3L

Sichere Existenz
kür Photograph oder Litthh
drucket -. Eig. gut. IlesehlfK
11 Mille aothwssflig. Offertes ia
F. L. , Scbatzesstrasse 49 M,Karlsruhe. 69678.5L

Klissenschrank, I
ein in bestem Zustande befindlicher
und für jedes Comptoir passend , ist
um billigen Preis zu verkaufen.165122 .2 Markgrafenstraße 18.

Ein noch wenig gefahrenes, «och
sehr gut erhaltenes 69839

Fahrrad '
ist Umstände halber billig zu ver¬
kaufen. Karlstratze 118, 3. Stock

3« verkaufe«.
Große Trommel , kleine Trommel

und Tamburin , zusammen 85 ML
ganz neu , zu verkaufen . 16519,3.1

KSrnerstratze 6, 2. Stock.

Zn verkaufen.
Billiges Weißzeug » Tischtücher,Servietten , zu verkaufen . 16520.24

KSrnerstratze 6 , 2. Stock.

In verkaufen.
1 Garderobeständcr, zwei Hahnen»

1 Reisekoffcr , Messerputzmaschine,
1 kleiner Photographcn-Apparat für15 Mk., ganz neu , zu verkaufen .

Anzusehen Körnerstratze Rr . 6,2. Stock . 16521 .2.1

Herd - Verkauf .
115X80 breft, 4 Löcher, berefts neu.
105X72 „ 1 Loch, Kupferschiff.105X70 „ 2 Löcher,100X60 „ 2 „ „90X65 „ 2 „86X65 „ 2 „

Erbprinzenstratze 26, Seiten¬
bau, links. 89153&5

Bienenhonig ,
garantirt rein, Pfd. 80—90 Pfg», je
nach Abnahme . — Wegen Anfg. derB.-Zucht zu verkaufen s. starke, gnt
cingewintertc

Bienenvölker
mit nur jung. Kön. u. guten Wabe«.

ObertSroth im Murgthal .4703a.2.2 n «rr , Hptkehrer.

Aloftobft
(Birnen u. Aepfel)

cirka 3—400 Ctr., gegen Baar zu
kaufen gesucht . 4728a.2.1

Offerten mit Muster postlagernd ,
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